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Karlsruhe, Mlttivoch, den 2. Januar 1924 40 . Jahraen ^ Nr . 2
^ BezugSprcl«»ei l»r Haus hatbmoiralliq 1Z0 GoU>«**»0Tf ; IM Bellas oder in de» Zwetg -
ftellcu abgcholl i .tv Goldmarl. Durch
die Pott monatlich 3 .20 Goldman, aus.

lchlicblich Postgeld .
Etnzelprell « :

VerNaaS -Slummer 12 Goldpfennig ,DonnlagS-Nummer 15 Goldpfenntg .Jin Füll höycrcr Gewalt hat der Be>
iicher keine « nlprllchc bet vcrfpSlelc«"der Nlchierfchclncn der Acirung . —^bbcstellunsen können nur jeweils bis
>llm 25. auf den folgenden MonatSletzlenaüf.cnommcn werden.

Anzeigenpreise:
Die ispalttge Aoiipareillczcile 028 Gold«
«larl , auSwüriS 0.35 Goldmark , Stellen«
»! suche und bcstiminle Gelcaenhctls«
»nzclgen v.ll Goldmark , Rcklamezcil«
1.25 Goldmark , an l . Stelle 1 .50 Geldin .Sei Wiedcryolung tariss ster Navatt,
der bet Nichlelnyeltung des Zieles , bet
Serichtlicher Beireibung und Kvnlurfen

autzer » rast tritt.» « >»» "■ 1 ” . .._ ja»

Neue Badische Presse Badlsche «a» r -»zeit«»s
Verbreitetste Zeitung Baden- .

Btilftftfi : kxrckltll/ *• frWtie I %me^ttoi/euier-Mi ^ » /Stili. ßirle,/feilt*i . Merzeilnl ? / t ?emst

iiioii * m ö 111 o fl • • »
Btt » { flietflitui ,

7D° (ike 'rreottrur: i-K .)"
T»r OJoiinei eAoetdrr.

eer «nt» t>tii '® ftut 4*011111 n © tri«
feSnfiSpoiTtif : Dr © Schneider - *0f
»ad .Ar Prunk - «1 vol,inner : >ü»
lrkaie « nieiraentzeiten an» Sven :R voloerauer : >ttr Vanvei an»
Feuilleton . Ne tz Drbte : >« r Dver u .Kölnern gcir «perlte : *llr v>e AnieiaenrA. Rindrrlpncher all, >n KariSrnbe.
Berliner Aedaknvn ; Ne Knri flttif *

Ferniverchrr :
« ek» ü't« tte » e : Ar . Ski.

» edaknon : « i Aid und 31 ».
Ge'» a»,inr »ri

ZiH «k. nn» ^ammurabe- Gtke. nkichft
Aatleiurake und Mark'vlall

Vokt ' SeS -ktont» : rlar .Sruve Rt

Die englische Negierrmgssrage .
jioniervat v liberal « A « »>ührru » i,evci1 « che .

<r London , 2. Jan - (Drahtmeldung unseres Be. ichterstatiers .)
Erst gestern wurde in London ein B . ies verö .senilicht , den die Der«
einigung der Konservativen der City an Baldwin richtete, um ihn zu
bitten , mit den Lib . raten zusamm .nzugehen , bis die E . fahr eines
sozialistischen Kabinetts vermieden sei. Unter den Mitgliedern dcr
konservativen Vereinigung der City befinden sich die größt n englischen
Industriellen, Kausleute und Bankiers. Sie ve . langen, daß Baldwin
Asquith die Bildung eines Kabin tts vorschlage, in dem auch die Kon¬
servativen vertreten sind . Die Stellung der Liberalen zu diesem
Angebot ist einstweilen unbekannt . Man nimmt aber an , daß sie in
der nächsten Zeit mit den Konservativen zulammen gehen wollen.

Aber eine außerordentlich wichtiK Tatsache ereignete sich gestern,
indem das konservative Mitglied des Unterhauses für die City Sei
Frede-ric Banbury zum Baron ernannt wurde , wodurch er eine Be¬
rufung in das Oberhaus erhielt. Man glaubt, daß der dadurch frei
v .'rdende Unterhaussitz für den früheren Schatzkanzler Mac Kenn«
reserviert wird. Die Tatsache ist um so bemerkenswerter , als Banbury
oor einigen Monaten die Annahme d r Baronie ablehnte, wodurch er
den Eintritt Mac Kennas in das Kabinett Baldwins unmöglich
Niachre- Man vermutet nunmehr in politischen Kr isen , daß Mac
st -Mna an xine- neuen Kabinettsbildung teilnehmen wird. Die Aus¬
sichten für ein Zulammengeh n zwischen Liberalen und Konsorvativen
iklld dadurch größer geworden , als vor e ' nigen Tagen.

g London . 2. Jan. (Drahtmeldung uns res Berichterstatters .)
Lloyd George hatte gestern mit Asauith eine lange Besprechung , der
ku englischen politischen Kreisen große D deutung beigemcssen wi d,weil man die Hoffnung noch nicht aulgegeben hat , daß nach dem Sturz
kes Kabinetts Baldwin eine konservativ - liberale Regierung mit
Asguith als Minsterpräsident gebildet werden konnte. Lord Curzon
dichtete an die Plymouth-Leagu« ein« Neujahrsbotlchast , worin er
»uslührt . daß die konservative Partei noch imme - die stärkste und mäch¬
tigste lei und daß deshalb keine Partei das Recht habe , die Regierung
to bilden als sie.

tw der ett « 1i1 <fi«K Diplomatie .
TU . London , 31 . Dez. (Drahtbericht .) Das Außenamt meldet :«ir Auckland Eedd s ist von seinen Aerzten darüb r unter icht 'lwo den . daß der Zustand seiner Augen eine W '

edrrausnahme seiner
^ätiqkeit in Washington in absehbarer Zeit nicht erlaube ; . infolge»
Jssen hat er seinen Rücktritt gcnomm n. Infolgedessen hat der
^Lnig kolgend? Ernennung n vorgenommen : Sir Esm« Howard,bisherige Botschafter in Madrid, wird zum Botschafter in Was«
xiktgton . Sir Hocace Rumbold. d r bishe ig« Oberkvmmissar in Kon«»Snt . novel. zum Dollchafter in Madrid ernannt- Wahrscheinlich wi d
>ir Auckland Eeddes für kurze Zeit nach Washington zurückkebrcn , um
Joit die Uebergabe des Amtes vorzubereiten und von seinen Mitarbei¬ten Abschied zu nehmen .

wirrer . ionische Nevjahrrrunögebunaen.
h . ih Washington , 2. Jan . sDrahtmetimugunseics Berichterstatters )ff-rastdenr Cvvlidge richtete eine Rru; atirsbntfü',a ' t an das amerika«
?" 'rr worin er dieses zu den erfeulich .-n Erwl .p -n >m abgelau ».'«Jahr? bcglückwLnscbt. Man habe allen Grund zu t ; i Annul me,i 'B trc,e Erfolge in d n nächsten Monaten 'mtdai.ern würden .
^ talli 'kkiL .rr Mellon erklärte in 'einer 'steusakrsbotschaft , das

ritanische Poll habe einen außerorvcntl :ch.-n Erst lg iw Ce «* ida ? > t iebe n erzielt. Sein G '.icküf !sl * b : -t
'tehe auf gesund . «

^
'uiidiagc . Der Staatssekretär mr sen Handel . H o v n c r , utitft»

Ir .
'ch di .' von Coelidge und Mellon erwähnwn amerikauifl n E Mp«> ie P ' ti n 'otcn Staaten hätten 1823 die höchst « Vr> duktivi 'ät seitKriege erzielt. Es gäbe' keine Ärberizlfslgkeit H»he L>huc

Wurdet , gezahlt . ^ außerardentl '
ch viele Geväude seien aufgiwl 'rtwvrd -n Die Eisenbahnen hätten grunr Neuanlagen fc 'd' nffctt di«nshalti ng des amerikanischen BsU -Z hj aus die höchste Siuse« t .' irzt und es habe sich eines Kamiarts zu « rfirucn wie niemals*orhe« L"» wirtschaftlichen Aussichten 'Amerikas sei ' » gcsund. dir

^>- ltlaqc leklnungsvoll . zumal man »nr Verhanvlu.'gen stehe, r, .- c-ufJ 1;' ?! des deutschen Problems abzielten. Aber stlbst wennP .-rhlem gelöst wäre, musie man m der Beun ilung der kü 'if-
e ^ i -m Wclilaae vorsichtig fein , weil n «ue gefäyrl' he ^ -ag n ans die
* ?-?- >serdi'.i:ng gestellt werden müßten insb -'i. ' .' dere die W icdel «" »'^ sübrung de : deutschen 'iohle und des d -' utscken* ? 4 e ^ f dem W « ltmarkt . Außerdem werde dir Rückkehris ' Kegitül 'en . die sich 'n die Vere>vi -zten Staat «n gei -i-chtet lättcn' M rad Europa zurückgebracht werdm würden neue ArsanklN zurr<>u:n .i stellen Di^ Stabi ^'st-'rung ». r Währunzcn und die stinkere

^ - iabst tune der heutigen R '"stnag ->n n Eurova seien die ahsotuten
^ ih - dirituueen n" ' d -,g Eilück der We ' l D >« Zusammenbruch Teu ' lch «
Ĥ

d
.s lätte seine Rückwirkung au » o -l» Tlike der Welt gchabr . die/ i im ü'hr '

gen ü
'h«r die Bedeutung \ >« Rnürbelemma roch nicht voll-.?^rn- en lka« geworden seien Bb-r >ie ünanneil « Stärke dir mest ->z> n >- " !ik >wel sn -ni - »>*e Aussicht auf eine Konferenz znr Löstingsiann -stÄ l>«" ttchen B -z*ehungen erw .'ck,.' Hoffnungen , die buffcnt -> istt' I verVirkti-tit mü 'iden .

'wincar» an Am -rika.
. rt Pari », 2. Zan. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter
^>incar4 richtete durch die „Newyork Tribüne" eine N .ujah sb
^ af , an das amerikanische Bolk. in der es heißt : „Während !
bgelauicnen Jahres waren wir gezwungen, trotz ständig r Schwigkeiten ein» ernste Anstrengung zu unternehmen , die wir auch n

ts tzen , um unser« Rechte zu retten . Hätten wir nicht so g handcwar dag sranzösi
'
che Bolk seiner berechtigten Reparationenraubt wocd .n . Ich bin glücklich , festzustell«n, daß die Amerika !geben , daß die Franzosen zu ihrer Aktion durch die u .ibcdingtr N

endigkeit gezwungen waren. Nunmehr, da wir die notwendig
,Pfav>.er in Händen haben , die untere be echttgten Reparütionszahlivtieren, denken wir an nichts anderes als unser rseiis zu !' «n Wiederherstellung Europas durch prakt

'
sche Mitlel r

! rßnahmen beizutragen . Ich bin entzückt , daß sich h
, panische Bürgei aus dem Weqe nach Europa bes

: / Auva der rt stg fchw '
erigen Probleme tei ^zun hm'4 ' ik. / killen . Ihre Ratschläge werden un , außerordr

? 7 .^ 1 ^ rst seitd-m di« Bestimmungen d » B -rsall
V w« den , bin ich sicher , daß sie uns kn allen v

.» v « unt rstützen w -rden- PoincarS schließt i
ersprießliche Tätigkeit auf dem europäisckk

>7
^ ' / das Gedeihender amerikanischen Bolk«».

Die patteikn mb der VurrralM - zuftand.
Seit dem letzten größeren Vorstoß der Sozialdemokratie gegen den

Ausnahmezustand , dem der danmlige Reichskanzler Dr . Stresemann
mit einer ausweichenden , in der damaligen Situation aber genügen «
Len Erklärung begegnete , Hai zwischendurch auch der jetzige Reichs¬
kanzler Dr . Marx im Reichstag grundsätzlich zu diesem Problem
Stellung genommen , und zwar in einer Weise , die ungefähr dem von
seinem Vorgänger Gesagten entsprach. Jetzt kündigt nun die Sozial¬
demokratie einen erneuten Vorstoß an, in dessen Verfolg die Abge¬
ordneten Wels , Hilferding und Hertz am Freitag vergangener Mock)«
bereits beim Kanzler vorgesprochen haben . Dieser hat ihnen zunächst
auoei-mr '.dersetzen müssen, daß die Neichsvegierung auch jetzt noch
nicht an die Aufhebung denken könne. Es ist nun aber festzustellen,
-daß sich fiir die Sozialdemokratie noch ein weiteres Zentrum von
Schwierigkeiten auf der Basis der neuen Steuerpläne der Regierung,
und zwar im besonderen im Hinblick auf die beabsichtigte Wieder¬
einführung der Eoldmiete ergibt. Da nun inzwischen wieder Ver¬
bote sozioldenwkratischer Ze -itungen erfolgt sind , die die Partei g'und-
satzlich für völlig unberechtigt bezeichnet, so sieht sie in dem Vorgehen
des Reichsjustizminisirrs eine erneute Verschärfrmg der politischen
Situation und der „Vorwärts" kündigt an , daß der Vorstand der so-
zialdemokratischen Reichstagssraktionschon in nächster Zeit zu der so
geschaffenen Lage Stellung zu nehmen gedenkt. Es liegt auf der
Hand , daß diese Dinge von nicht unwesentlicher innenpolitischer Be¬
deutung sind . Man spricht bereits davon, daß die Sozkaldsmokratle ,
die zahlennmßig die Macht dazu hat , eine vorzeitige Einberufung
des Reichstags betreiben werde . Auf der ande en Sei 'e wird selbst
in weit vechtsstehendsn Kreisen zugegeben , daß wesenil'che Voraus¬
setzungen für die Fortdauer des Ausnahmezustandesfortgsfallen sind,
und zwar nicht zuletzt dadurch, weil die Wirtschaft infolge der Stabi¬
lisierung der Mark aus dem Fiebenustand in einen Zustand größerer
Ruhe gelangt ist. Man wird also erwarten dürfen , daß das Problem
des Ausnahmezustandes , das vielleicht wirklich aktuell geworden ist.
hinsichtlich Aufhebung »der Fortdauer nach rein sachlichen und nicht
nach parteipolitischen Gesichtspunkten behandelt und gelöst wird.

m. Berlin , 1 . Jan . (Eigener Drahtbericht ) . Wie dcr .Jokal «
anzeiger " aus parlamentarischen Kreisen erfährt , wird die gestern
erlasicne Verordnung der Reichsregierung über die sofort in, Kraft
getretene MUdsrung des Ausnahmezustandes in den linksgerichteten
Kreisen als n '

cht ausreichend angesehen . Vertreter der vereinigten
sozialdemokratischen Partei haben deshalb gestern mit Mit-
oliedrrn der bürgerlichen Koalitionsparteien Fühlunq über die
Frage genommen , wie weit - m l-L '-gerliihett Lssger für ein« pestl4se
Beseitigung des Ansnabniezuft-rndes Stimmung vorhanden wäre.
Von sozialdemokratischer Seite soll in der gestrigen Besprechung gel¬
tend gemacht worden Vin daß auch durch die neu« Verordnung die

- bisherigen sozialdemokratischen Bedenken gegen den Ausnahmezu¬
stand nicht h n 'älliq geworden seien und daß 'eine sofortige Einbe¬
rufung des R ichs' ags nötig war«. Auf gegnerricher Seite war man
ind -sien der Meinung d^ß schon aus anßenpolitischm G'ünden eine
restlose Aushebung des Ausnahmezustandes gegenwört'g kaum mög¬
lich wäre. Die inoffiziellen Vefprecbungcn hatten infolgedessen kein
Ergebnis, müssen jedoch immerbin als Vorläufer eines neuen loz al-
demokratischen Vorstoßes für eine Wiederinstandsetzung des Reichs¬
tages in ie '

ne vollen Rechte betrachtet werden . Daß die Soziall >emo -
kraien den Vo' stoß etwa bis u Auflösung des Reichstags treiben
würden , ist wohl kaum anzunehmen .

Die Ibürinatfchk 5rage.
In Thüringen, dessen jüngste innenpolitische Entwicklung bekannt¬

lich zu einer sehr ernsthaften Reichsangelegenheit geworden ist, be-
gini^ n sich jetzt die parlamentarischen Verhältnisse zu klären . Am
vergangenen Sonntag haben in Jena die thüringischen Demokraten
getagt und einen Beschluß dahin gefaßt, der Aufstellung einer bür¬
gerlichen Einheitsliste zuzustimmen . Die Nouwahlen sind bekanntlich
auf den 18. Februar festgesetzt , und es scheint, als ob innerhalb aller
bürgerlichen Parteien , eins .bließl ch der Deutschnationalen, der Zwang
zum geschlossenen Zusammengehen richtig erkannt und restlos an¬
erkannt wird. Es ist sogar die Hoffnung ausgesprochen worden , daß
von deutschnationaler Seit « der Wahlkampf objektiv , d. h . unter Aus¬
schaltung antisemitischer und anderer , die Unein'

gkeit in » Bürger¬
tum tragender Tendenzen , geführt werden wird. Was in Bremen
möglich gewesen ist, sollte ja schließlich auch in Thüringen möglich
sein können . Auf der erwähnten demokratischen Tagung trat übri -
gens d'e scharfe Einstellung gegen di« Sozialdemokratie mit bemer¬
kenswerter Deutlichkeit zutage und es wurde wiederholt als das
Ziel der Neuwahlen hingestellt unter Beseitigung der bisherigen
sozialistischen Vorherrschaft den Sieg des Bürgertum» zu sichern .

Die U« fatzft»u,r .
TU . Berlin , 31 . Dez . (Drahtbericht .) Amtlich wird zur zweitenSteuernotv .aordnunki ein« Erläuterung hinsichtlich der Umsatzsteuer

gegeben . Hrernack , galten bis zum Erlaß näherer Bestimmungen fürdie Umsatzsteuer Bücher, als auf wertbeständiger Grundlage geführt ,wenn alle Buchungen ausschließllb in Goldmark oder in den beson¬ders anqeqebenen ausländischen Zahlungsmitte 'n gemacht worden
sind . Der Steuerpslich' ige . der Bücher auf wertbeständiger Grundlage
geführt bat har zu errechnet , wieviel der aekamt« Umsatz im Voraus-
z-aßlungsabsibnitt in Gold betrug und darnach dir Höh, der Doraus-'abluug in Gold hi «rmstte 'n . Es w»rden dann die Umrechnungs¬
kurse der ausländllcbm Zahlungsmittel filr 31 . Dezember angegeben ,d 'e d"n amtlichen Na .ierungen der Berliner Börse enilvrechen . Hat
b€ r Steuerpflichtige k-In- Bücher aus wert-beständtger Grundlage ge-
füh -t . so bat er den Eoldbetrag des Umlatzes unter Zugrundelegungdes Durchhstnittes de - Dollarknrses im Norauszahlungsabschuittund
danach di - Höhe der Vorauszahlung br Gold zu ermitteln. Di« Um«
rechmimzssätze werden jeweils im Reichsanzeiger bekannt geg-ßen .Der UmrechniH«gssatz fü ' V « De 'emberkäße beträgt 1 B 'llion . d-r llm-
re<hnungylotz für die Umsätze des 4 . Kakendervierleliabres 19?3 be¬
trägt 302 Miil ' rdcn . Bi - zum 10. Januar 1821 haben lämtliche
Sleuerpsl' sttig- Hi? näckckten Vorauszahlungen auf die Umsatzst -ner m
leisten . Die Umsat'st-uerveranla«"nv für 1023 wird nur in bel-hräal¬
tem Maße d'zrcbgefül'rt werden . Nur drm in Frage kommenden Steuer¬
pflichtigen wird ein Steuererklärungsvordruck zugeschickt werden .

«I Athen, 1 . Jan . (Eigen«: D abtbericht .) Da» gri 'chi'ch« Ra-
Sineti hat dcmissionierl. In liberalen Krisen Athens glaubt man .
Benize'os werde Zaimi» bitten, « ine Regierung zu bikden. Zaimis
werd ' Venlzelos zum Auß nmintster mab n und oub drei oder vier
Politikern , di« den antivenizelosistischen Parteten angehören, Pvrte -
seuille » anbiete«.

Das abaelehnte TeLephongeepräch
. Es ereignen sich iinmer noch witzige und symbolische Dinge. Zum

Neujahr hatte Poincarö die Absicht, fmrkentelephonisch eine Ansprache
an das englische Volk zu richten und so die neueste Errungenschaft
der Technik politisch zu benützen. Aus Paris wurde nun am Siloe¬
stertag gemeldet , daß dieser geplante Rundspruch aus unbekannte »
Gründen entfall« . Offenbar hat man von England aus abgewintt.
Die Numillsr ist besetzt, man will sich nicht sprechen lassen . Da i»
England die Organisation der drahtlosen Hörapparate in Privatwoh¬
nungen sü>on viel weiter vorgeschritten ist als bei uns . hätte Herr
Poincars «in recht großes Publikum gehabt ; es ist nicht unbegrecslich .
daß man sich offenbar von Regierungssette aus diese außenpolitische
Demagogie des Ministerpräsidenten eines anderen Staate « ver¬
beten hat.

Dies nmfomchr , als ein gleichzeitiger englischer Schritt in Buka¬
rest , Belgrad und Warschau bcvorstcht , wenn er nicht schon stattge -
funden hat. Curzon soll mt diesem Schritt einen Protest gegen di«
Rüstungen einlo-gcn , die Polen , Südslawien und Rumänien aus de»
französischen Anleihen bestreiten . Da infolge des franzöllsch-tschechi-
schen Bündnisses in London erkjeblich « Nervosität herrscht — da»
Bündnis soll seit Tagen das Hauntgespräch der Londoner diplomati¬
schen Kreise sein —. so ist der englische Schritt in den erwähnten
drei Hauptstädten offenbar eine Folge d«r französischen Annäheru" g
an die Kleine Entente. Selbst in Frankreich ist in den letzten Mo-
iyaten von der Oppositionsmesse hestig « und wirtschaftlich begründet «
Kritik geübt worden an den Rüstunasanleihen, di« Frankreich zue
finanziellen Erränzung seiner Bündnispol -tik an dis kleineren Etaa,
ten Osteuropas gegeben hat : und der „Temvs" fragte ganz offen ,ob England vielleicht auch Frankreich selbst kntervellieren wolle, wa¬
rum es fein Geld statt znr Bezahlung seiner Schulden , zur Finan»
zerung se

'ner aggressiven Außenpolitik verausgaben wolle. Das läge
auch in der Linie der amerikanischen Kundgebungen , die ein« Ab¬
rüstung fordern und Frankreich an seine eigenen Schulden mahnen .Als unmittrllrare Folge der Annäherung Frankreichs an di« Hei¬
den slaw 'fchen Staaten der Kleinen Entente ist ein diplomatischee
Angriff Siidslawiens auf das rtalmnifch beeinflußte Bulgarien er¬
folgt: allerdings hatte der bulgarische Mnr'stervrälldent Zankow am
Freitag mit einer sehr offenen Rede die Belgrader Regierung her«
ausgrsordert. Cr hat den mazedonischen Streit kn die Debatte ge¬
worfen , und kn Südslawien glaubt die Presse , ein energisch«, E ' ti¬
sch reiten gegen Bulgarien fordern ;u müssen, damit ein für alle Rial
Bulgariens „Krisgsli -st" gekapvt werde . Eo schlimm ist di« Sach«
nun freilicht nicht : aber man steht , wie das franzZssich -tschechlscheBündnis sich jetzt schon auswirkt.

Trotz des äußerlichen Erfolges , den Liefe» Bündnis für Li« Po »
litik Poincaräs bedeutet , ist die Kritik an Poincars in den Jahr-»
Übersichten der französischen Presse recht stark geworden . Sogar Heros,einer der Apostel des Rubreinbruch » . schreibt: „Noch ein solch «»
Jahr , und Frankreich wie Europa sind km Wurstkessel! " Die Natio -nal 'stenblätter freilich triumphieren: das „Journal " glaubt ein neue »
europäisches Gleichgewicht , also ein französisches llebergewkcht oov»
aussagen zu können und meint, daß Deutschland zerschmettert, Eng¬land auf lange Zeit zur Ohnmacht verurteilt sei. Das kann dochnur für die englische Eurova-Politik gelten: denn im Orient bat
England auf der zweiten Ladsanner Konferenz die diplomatilche
Schlacht gewonnen. So wird es wohl richtiger sein , wa» ein« Wo¬
chenschrift in Pari « als Bilanz des Jahres 1823 zieht : ,T >as Iaheder Ruhr — das Jahr des Wmßrstnns .

"
Di« Erkenntnis regt sich asso : ob sie auf dt« Realpolitik wirke«wird, ist sehr die Frage. Denn über die bevorstehende Antwort

Poincarä« auf den letzten deutschen Schritt hört man aus Pari ,keine sonderlich befriedigenden Voraussagen. Es heißt zwar sahD-goutte und Tirard der französischen Regierung gewisse Möglichkei¬ten zu einer „Umgruppierung" der Desatzungstruvpen unterbreitethätte, also den Beginn der berühmten „Unstchtbarmachung der Be¬
setzung"

, gleichzeitig aber sollen dieselben Herren davon abgerate»haben , die von Deutschland am Weihnachtsabend bei Poincars vor¬gebrachten Wünsche hinstchtlich des besetzten Gebietes zu befriedige».Ein Pariser Blatt weist Dr. Stresemann daraus hin daß er «ineandere Berhandlunqsbasts wählen oder auf eine Verständigung ver¬zichten solle . Mehrere Blätter , nr« der . .Matin " schreiben aller-ding» vorsichtiger : st« wundern sich daß Deutschland keinen neue »
Reparationsvorsck ' lag und keine Sichernngsgarantien vorgelegt Hab«.Run ist das deutsche Angebot vom 7 . Juni ebenso unbeantwortet ge¬blieben wie die Ergänzung, die es in sehr entscheidender We 'f« durchdie Reden Stvesemanu» kurz nach Beginn seiner Kanzlerschaft ersah ,ren hatte: und man kann der franiöüfchen Verwunderung über da»ansgeblieben« Angebot nur ein« ähnlich« Derwund-rung über di»ausgebliebene Antwort entgegensetzen nebst den scharfen Ausführun¬gen des Londoner „Observer "

. der erklärt , daß die Politik Poincare»zusammenbrechen müsse, weil st- zwei einander a«sscf>l'eßeude Ziel»gleichzeitig anstrebe : Landgewinn am Rb-?n und Bezablunq. 8 »ist ganz logisch, daß Deutschland vor jeder Erneuerung des Repara-tionsangsbots wissen wollt« , was au , dem deutschen Westen wird :denn erst dann können wir wissen , ob mir fifierNiupt Zahlungen an-
'

orcren tonnen und was wir zahlen können. Do» zweit« Jahr dermit dem Abbruch der Konferenz von Cannes « inlel- enden Rückfall»zeit in die Krieqseinstelluuq ist verstr'chen : wir willen noch nicht obder Tiefpunkt der Entwicklung schon ganz überschritten ist.
v - r der DrrmiAdernn - der vesatzunqsfrä 't ».
WTB . Pa -is, 1 . Jan . Die ,.Er« Rouvclle" bringt als einzla«»Morgenblatt die Nachricht, die Besatzungskräfte im Ruhrgebietn-.ürden binnen kurzem so herabgesetzt weiden, daß nur etwa ei»Armeekorps dort verbleibe. Eine Defthlsstelle werde m Düsseldorflerhleibcn . Es würden drei Dlnistoncn bleiben, von denen sine i»der Gegend von Düsseldorf 'elbst. die zweite in der Gegend vonEssen Ruhr und die dritte in der Nähe von Dortmund untergebrachtwürde .

V erriNBrrrrgd - r V ^ atz « FF ? t '-vvdtn in nnd nn vfien
TU Esse ». 2. Januar (Drahtbericht . ) In de« lei-fen Tagen sinddie Besatzung,truvpen in Essen und näherer Umgebung ver-mindert worden.

Le Nn, 2. Jan . Laut „Bosstscher Zeitung" wird der ISer Aus»
ßluß pes Reichstage« berei' , am ft. Januar zur Beratung der dritte«
Stevenwtverordnung zvsawmeutreten,



Di» uerie Orsanlsattourfor« des Esii««r Hehle««
syudikat«.

Eiken , 31 . Dcz . Gestern tagte in Esten der Wirtschaftliche Aus -
syuß des Kohlensyndikats ' später f .m & eine Zechenbesitzerveriamm -
lung statt . Zn den langen Beratungen war man zu dem Ergebnis
gekommen daß es wohl zweckmäßiger wäre dem bisherigen Syndi
katsg, bilde ein schwächeres Gefüge zu jiebftx, wenn bafir die Zust' ni.
mung aller Beteiligten erzielt woi'den könne , als wenn man die alte
Form aufrecht erhalten würde , dafür aber mit einer etwa 10 pro'
Zentren Oprosition dauernd zu rechnen habe. Man hat sich affo ent-
shlost'rn . den widerstrebenden Zechen den Lnffchluß zum Uebertritt
zu rer neuen Vereinigung leichter zu machen D ' e wichtigsten Punkte
dieser Erleichterung sind zunächst die Zreiaaüe bt'-s Absatzes nach Rol¬
land und Ucbersee , sowohl nach Menge wie nach Preis Die Zechen
Hab- ii also Gelegenheit , selbst Geschäfte ' n Rolland und tlebers,« zu
macken , doch kann auch die neue Bereinigung selbst Kohlen nach £ oI-
laid und Uebersee verkaufen. Die anderer Absatzmevgen bleiben
snndi' zi 'rt . Die Zeit muß lehren , au ? welchem Wege der Kohlcn-
abiatz nach jenen Ländern sich abspielen wird . Weit,."! sollen die
Zecl m.handelsges llfchaften Anteil am Absaq haben : die Preise bleiben
dies ' lben wie die Syndikatspreise , nur fließen iiefi ' Gew 'nne der
Zechenbä " ielsge cliichait selbst zu . Di- s bedeutet zwafftlles eine
Sbwäckung der Snndikatshandelsgff » llich 'l ! t,n . Die großen Ab-
nehm r wie Eilsenbahn. Eas - und Elektrizitätswerke bleiben bei der
Vrreiniiung Die Vertragsform , die cür die neue Vereinigung bis¬
her zur Beratung stand, hat in der Sitzung keine Aanderung erküh¬
len Am 5 Zanüar soll eine neue Stzunz in Esten statlfinden . Wenn
98 Pro ' ent der zuaezogenen bisherig -m Verb anchs- und Verkaufs -
beteiligten bis zu diesem Tage unterschri b n haben , so tritt die neu«
Verkaufs - und B rteilungs -Bsreinigung iür die Rubrkoble do an die
Stelle de? alten Kohlensynd'kats treten mürd » . in Gültigkeit . Man
rechnet bestimmt damit , daß es zu einer endgültigen Einigung kommt
' . achd m man den bisher widerstrebenden Kreisen erhebliche Zuge-
ständn -ffe gemacht hat .

Svstündig« Arbeitswoche in der Düsseldorfer
rtahinduftr ' e .

Köln . 1 . Zan . lDrahtbericht ) . Die Arbritgebervereinigung mr
die Eisen und Stahl schaffende und verarbeitende Industrie in Düssel¬
dorf und Umgebung erläßt eine Bekamt ,machung an ihre Arbeiter ,
daß vom 2. Januar an nur noch zu den Vereinbarungen zwischen dem
Arbeitgeberverband der Nordwestdentsche » Eisen- und Stahlindustrie
und den Arbeitnehmerverbänden gearbeitet werde. Vom 2 . Januar
an beträgt auf diesen Werken die Arbeitszeit einschließlich Pausen
für sechs Wochentage in den Hütten durchschnittlich 59 Stunden (Ta -
gesfchicht 58 Stunden , Nachtschicht 60 Stunden ) , für Arbeiter in der
werterverarbeitenden Industrie 57 )4 Stunden . Für die Bezahlung
werden täglich 1V Arbeitsstunden zugrunde gelegt , ein Avbe ' ter , der
l0 Stunden arbeitet e' kält auch für 10 Stunden Stundenlohn . Bei
Einstellungen in die Werke 'ollen in erster Linie ehemalige Werks¬
angehörige berücksichtigt werden .

Anstrrtt an » dcr Arbeitsgemeinschaft .
Berlin , 2. Jan . Der ans dem Boden der H-i sch-Dunkerschen Or -

gan fation stehende Cerverkschaftsbund der Angestellten ist, wie die
. Dofsische Zeitung " meldet , aus der Arbeitsgemeinschaft ausgetreten .
Dcr Schiit wird begründet mit dem Hinweis auf das Vorgehen der
»n der Arüeiisgemeinschaft vertretenen Arboitgsberschast, die jegliche
Derstäudgung mit den Arbeitnehmern vermissen lasse.

Tie L -ixnttg der d . utschrn Mlktkrorrbänd «.
T!l Berlin 81 . Dez. (Drahtbericht ?lm Samstag und Sonntag

fand rn Berlin eine zahlreich beschickte P ' °etattm '.ma statt , die sich mi«
der F ' age der Goldmieten , der Mieiziusstmer sowie tint Oraanisa -
tionskragen befchäsiigte Am ersten Tag ' wurde dix Hauptreriamm -
luna de ? Brandenb " rgiichen Provinzial -.' 'rü indes und eine erweite -tt .-
Borstan ^sstbung des Preußischen Mieterbnnd »- abaeballen . Alle
großer' v , aber auch viele kle ' nere Leie des R . ltes waren vertreten
Der S ' t, des Becband s wurde von Dub . n nah Potsdam verlegt . Der
Vorstano de : Prreußischen Mieterbunde beschäftigte sich '» ' t Organ '

.-
sat onsicaaen und mit der Tagesordnung des außerordentlichen
Mie ' ert^ ges , der vom Deutschen Mmtrebuno ' Sitz B 'rlia ) e' nberufen
no . d . n wer . Zu den außerordentlichen 'Okirerrazen war n V . rtrete :
aus aller Teilen Preußens anwesend: auch dcr No>stand de? Bundes
Deuti .l er M 'etervereine sSitz Dresden ^ war durch mehr ' re Delegierte
vertreten . Der Vorsitzende des Deutschen Miet --rbundi s bonichtete
über d 'n auoenblickl chen Stand der Plane de: Reichsr .' gierunq htn-
sichili .tz der Goldmieten und der AhiU ' inssteu.' r und legte die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Mieterprogramms der . Nrck> eingehen¬
der Au- iprachc wurde beschlossen, den Vorstand des D ' t' tshen Meter ,
kund -? ' n beauftragen , nach vorheriger Verftä 'ldioung mit den G ?-
w ' rllck'afien aller Rötungen ei» Volksbegehren «in Neuregelung des
Wobnungswestns einzuletten . Die takuida : Stellungnahme zu den
Walle -- wurde wie folgt festgelegt : .An d '

e vclstffchen Parteien ioll
die lerdervng gerichtet wenden , au ' een 4)J ■iüis. und Lan^eslisten an
a-tssich ^ reicher Stelle Kandidaten aus der Micterbeweo.nng aufzu
iteNen Für die Gemeindewahlen wurde den Nercin -n *reie Hand ge-
1 riion Die Satzungen des Deutschen und des Puristischen M 'eter
blindes wurden " orbebaltlich einer Rev ' sion angenomm n Jnm Vor -
sitzenden des Deutschen Mieterbundes munde Dzievk Berl ' n , - um
2 Vo -sitzenden Dr . Gcetze Berl ' n gewählr Mit dem Bi .nd Deutscher
Micrerve -cinc sSitz Dresden) loll in der tzirage )>es Bolksbegehrens

Der Sternhimm i im Januar 1924.
Von

Dr . SB. Malsch , Landesmett ' rwa ^ e
3üi Einb '.vch dcr Nacht finden w 'r über dem Ofichorizont den

Orion , darüber den Stier mit den Plejas .'n und den Zwillingen , von
den -' N di - Milchstraße dura , , ,uhrmann . Perseus . Eoisiepcia lim
Zen ' th) . Eepheus . Schwan . Leier und Sldler zum Mesthorizont führt .
Die Pkiichst - aße zeigt nun ihre hevilichfte Pracht , schon ein Opernglas
enthüllt herrliche Sternansammlungen und -Hausen, von denen ich

. d .-n Topp lsternhaufen zwischen Cassiope ' a uno Pc rleus besonders
h . rvorheben möchte Zm Süden find -u wrr de Andromeda , dcr
W'dd. r, die Fische und ganz in Horizantnähe oen WalsisÄ. Am Süd -
w »sthlm »,cl stehen Pegasus und Wassermann. In späterer Abend¬
stunde geben im Osten Procyon im kleinen Hund und der große Hund
m '.t dem bellen Sirius auf . Später noch folgen der Krebs (m>1 dem
Sternhau 'en Praesepe ) und der Löwe (mit Regulus ) .

Bcn dcu Planeten kann Merkur von Äonaismrtte ab (gegen
Ende immer früher ) am Morgenhimmel .lefeh n werden : er steht im
Schutzen . Venus wird als Abendstecn bester sichtba .' . um Mo" etsende
schon bis zwei Stunden nach Sonnenuntergang . Mars , a'U Mingen -
bi -nm-el im Skorpion stehend , geht 4 Stunden vor der Sonne anf.
Äin Moracnhimmel finden wir auch Jupiter und Saturn . Der ring -
i'eich.miickl Planet stehi in der Jungfrau und geht kurz vor 1 Uhr auf.
wahrend sk, >xjter im Skorpion nordöstlich vom rcten Hauptstsrn
Antares , erst um Vo5 Ilhr nusgeht — Der M and ist am 6. als Neu-
inond unstcl-tbar . am 13. /14 . ist erstes Viertel , am 22. Vollmond und
am 2!> letztes Viertel . — Die Sonne steigt langlaw wieder in
größere' Höhen, die Tagesdauer nimmt deshalb «mit Einschluß der
Margen - und Abenddämernng ) von >0 Stunden auf 11 Stunden zu

Badische - Landestheater
..T a n n h ä u i « r" von Richard Wagner ging gestern vor aus -

vierkauftem Hause üb -r die Bühne des Landestheaters . N lly Merz
von der Staatsoper in München gastierte als Elisabeth auf Anstellung
für das Fach der jugendlich-dramatischen Sängerin . Eine Derpllich-
tung dürkt- ernstlich in Veracht gezogen werden. Wir lernten in ihr
eine Ki ' nstlerin kennen, deren schöne große Stimme vorbiGliche Kul¬
tur be '- tzt und im Dienste eines sehr musikalischen Vortrages sieht.
Ihre Darstellung war stilvoll und ausdrucks « ich. Mimi Ruske -
Leopold vom Rationa ' theater in Mannheim fang die Venus mit
gutem Gelingen . Die übrigen Vertreter sind au« vorangrgangenen
Aufführungen bekannt und wiederholt an dieser Stell « gewürdigt
wo dcn. Kavellme 'ster Wikh' lm Schweppe führte in gewol-nier
sicherer und liebevoller Weise. He.

Len-d stheater . Das Weihnachtsmärchen „Svu lez w i rn -
ch e n" wird am Sonntag , dem 6. Januar (dem Dreikönigstag ),
nachmittags wiederholt . Bet unverminderter Zugkraft erreicht

zusamm - n^earbeitet werden , mit dem Ziel , die organtsaiorische Tm -
h>it möglichst bald wieder herzustellen.

Reue Echievöspruche tm D - nkgewerbe.
TU Berlin , 31. Dez . (Drahtboricht .) Am Samstag nachmittag

wurde rm Reichsarbeitsminrsterium »rneut ein Schiedsspruch über die
Angesiclliingehälter im Bankzewerb - gei .illt . Der rm >6 Nevembar
im Reick sarleitsministerium zustandegskommen? Schicdsspruch rrurd ^
aufgehoben Für Dezember find aui die non den Bankt '- ' tungen üe -
r . its anrewiefenen Auszahlungen noch Billwnen für die männ¬
lichen ledigen, 18 Billionen für b >-« männlichen verhewateten An¬
gestellten nachzuzahlew für weibliche und fugeniliche Angestellte dee
tariflich - Sllschlag. Die DÄeitszeit wurde au' 54 Stunden erhöht .
Für Januar werden , unter Verlängeri .n , des Manrelbarikes bis zum
Februar , iwre Sätze festgesetzt, die rür tie kauiniännli -hen Kräfte mit
75 Mark beginnen und mit 210 Mark enden D '

e in de : Eehalts -
strf ' - l b ' sl. er vorgesehene G '.enze von 20 Bcrussfachr.n wurde aus
15 g ' setzr . Der Schiedsspruch ist mir Len Stimn -en der Arbeitgeber
gegen d e Stimmen der Arbeitnehmer zustande oekonim 'N. Es ist
auch n ' ck. t anzunehmen, daß die Bank5e-.lMt . n -Dee .' iN ! oem Schieds¬
spruch zustimmen . umsoweniger, als R- r Gestrmtverbcnv deutfckcr An-
,1 'stellicngewrrkschasten duich sein örtliches Vorgehen für ' eine Mrt -
gli-d . r bereits an verschiedenen Plätzen lChemnitz. Plauen Lörracki )
günst : .z re Schiedssprüche erzielt hat Dom SÄxdc -'pruch ' ür die
HarcdelokanrmercheZirke Plauen und Gre z . sowie des R nßis hen^Oster -
lrnd .' r , lieg ! , genau wie der schon näher grsallt : Elcmnitzer Spruch,
der in- Reicksarbeitsminiftorium für eas Reich grtallte ( j n , weder
aufaebebere ) Schiedslpruch vom 16. Nav -inbe« Grunde Die darin
ros .zesihcncn Sätze sind um 25 Prozent au -gewertet . srdaß sich das
Spitz'-ngchali auf 281,25 Mark beläuit Der in Lörnach ge ' ällt «
Sckiodsiprnck siphi die Ans ' ahluvg der Gehälter nab oem Jndnst :
tar r . welcher für den dortigen Handclskammer 'aezirt güllia ist. vor.
Auch dieie Sätze geben über den des im Üieih-arln. itemiuister ' iun ge-
fällr n Sck. icdssp'. luch hinaus .

Gtreskirrrrrr »» in Ln« an».
Berlin , 31 . Dezember. (Drabtbericht .) Reichsaußenminister Dr .

Stresemann bölt sich m ' t seiner Gattin zur Zeit in L«gano anf , wo
er im Nalasthotel wol>nt . Ein Mailänder Blatt wo ^ te wissen , daß
er in Lugano eine Zusammenkunft mit dem französischen Finanz¬
minister de Lasteyrie haben werde. Don unterrichteter Seite ' wird
dies entschieden in Abrede gestellt . Dr . Stresemann . der mehrere
Wochen krank gewesen ist, verbringt in Lugano einen Erholunas -
urlaub und wird dort keine voliti 'che Begegnung haben . Er wird für
Anfang oder Mitte der nächsten Woche in Berlin zurückerwartet.

Die Teueruna in baden uad Uarlrrvhr.
Lniidrsiuder 1 ?7l>.g Milliarden . — Steigerung grgcni,S,r dcr Vor¬
woche 1 .? Prozent . — Karlsruher Inder 12231 Milliarden Steig »,

rvng gegenüber der Vorwoilie 2.03 Prozent .
Dis Landesindexziffer für dt» Lebenshaliungskosten stellt sich

nach den Berechnungen des Siat ' stishen Landesamio für den 29 . Dc -
wmber aui 1279 .0 Millia ' id n f 191:1 -' 14 . r ; ) . Dir Steigerung geacn-
über der Vorwcckie 0264 .3 ) beträgt tonit 1 2 Prozent . Ohne Beklei¬
dung stellt sich die Jnderziffer aui ' 122 6 Milliarden ( 1913/14 — 1) .
Die Snigerung gegenüber der Vorwoche (1166.6 Milliarden ) beträgt
iomit 1 .4 Prozent .

D ' e örtliche Teuevungszahl iii- Karlsruhe stellt sich am gleichen
Stichtag auf 107 965 Milliarden Mark hn » Bokleidung und auf
130 490 Milliarden Mark m ; t Bekkeidun z. Unter Zugrundelegung der
Karlsruher T »uernagszabl von 1913 04 errechnen iv ' r einen Karls -
cmber Inder von 1223 .1 Milliarden . Die neue Karlsruh ' r Teuerungs¬
zahl ol' nr Reklerdung weist gegenüber der Dormo h » » ine Steig rung
von '2 71 Prozent cuf . während der Inder selbst um 2.6'l Prozent
gestrig .m Kt

Die Entwicklung der Teverungszahk und des Indexes für Karls¬
ruhe in den letzten Wochen seit dem 23. Juli ergibt nunmehr fol-

rdes Bild : Tenerunaszahl Inder
23. Juli . - 4 305 600 JL 40 356
30 . Juli . , 7 001 000 65 650

6. Aug" st s 14 255 584 133 616
13 . Auchist - , * 35 023 298 328 271
20 . August . . 64 751 369 606 911
27. Auaust 107 739 293 1 009 833
3 . September , 196 110 116 1 833 130

10. September 558 722 651 5 236 879
17 . September 1 708 298 605 . . 16 011 707
24. September 3191 930 217 29 917 801

1 . Oktober . , . 4 940 899 462 46 310 802
8 . Oktober . . 12 850 772 928 120 449 648

15 . Oktober . . 81 470 500 000 763 618 890
22. Oktober . , 493 527 430 769 4 625 807 768
29. Oktober . 1 485 446 900 923 13 923 019 035,74

5 . November . 10998 529 660 769 103 088 664 924
12. November , 22 265 678 430 769 208 695 008 255 .40
19. November 88 631 000 000 000 830 733 901 958,94
26. November . 152 885 000 000 000 1432 046114 921,36

3. Dezember . . 158 401 000 000 000 1484 075 227 294,03
10. Dezember . 137 545 000 000 0C0 1289 202361 953,32
17 . Dezember 129 107 000 900 )00 i 210 100 900 000
22 Dezember 127 831 000 000 000 1 138 200 000 0,11
29. Dc ze mber . . 130 496 000 00 , )0-,, „ 1 ?23 100 000 000

Shakespeares neueinstudierte Komödie „Der Widerspenstigen
Zähmung " am Mittwoch , 2. Januar (Won . 8 9) bereits de sie¬
bente Aufführung . Im Konzerthaus gelangt am Sonntag , 6. Ja¬
nuar die überaus beifällig aufgenommcne Komödie „Das stärkere
B and " von Felix Salten zur Wiederholung . — Als sechst - Schauspiel-
ErstauKübrung dieses Spieljahres gehl am 2 >rmstag . den 5. Januar
lAb - nn»meni A 10) „N ebcnein .rndcr — Bolksstück 1923“ von
Georo Kaiser in Szene, ein neues Werk d-s oem Karls - uber Publikum
längst vertrauten Dichters. Das Stück erzielt« bcrKts außer bei
sein - : erfolgreichen Berliner Uraufstihrung . zuletzt in Frankfurt a . M
sehr starken Eindruck sowohl durch seine scharf - Geoenüberstellimg
drri .' r Gesellschastssphären, als besonders a» h du ich die sie ver¬
knüpf . ndc eigenartig « klar« Handlung , in de: sich ein n'chenfchicksal
crfi llt , das durch die darin waltende tragische Ironie zu einer packen
den Spiegelung unserer Zeitseele wird .

Bom WürttemvergißHen La«de» lheater .
Die Stuttgarter Over hat Tcit einiger Zeit mit erheblichen

Schwierigkeiten zu kämpfen. Zwei führend,' Kräsie sind kontraktbrüchig,
ein Mitglied weilt in Amerika , sodaß oie m Aussichr genomi..enen
Ilraussndr .lngen zunächst zurückgestellt werdcn müst . n. Trotzdem hält
sich uniere Oper auf Leachtenswovter Höhe , was vor all >m dem mu-
sikali >ck>en Leiter , Prof . Karl Leonbardt und dem Ob . rreoisseur
Dr Otto Ehrhardt , der übrigens eine Einladung nach Rom zu :
Jn - eenierung von Boe 'is Kodunow . Salome und Götterdämmerung
erbalten hat . zu danken ist Der Svielvlan ist so anraebaut . daß
sed r ' eit ein Weber - , Mozart - , Wagner - und Strauß -Zyklus gegeben
werden kann Die Stuttgarter Oper hat sich besonders i» der Wieder¬
belebung alter Opernwerke große Verdienste erworbin . Handels
„Redelindt ." . Glücks „Orpheus " und .^ lkcste"

. Sckuberts reizende
Einakter „Der treu« Soldat " und die „Weiberverschwöriina" erlebten
hier in Neubearbeitungen ihre Erstaufführung Auch E-rrl Maria von
L'öcber erfreut sich besonderer Pflege Sein » nun hundertjährige
romantische Oper „Enry anth e" ist ' n ein«'' tertlich musikalischen
Bcaeik itung von Staatskapellmsister Erich Band und in dcr
lzeni ' cken Fassung von Otto Ehrhardt m ' ede: in den Spielvlan auf
go - » n>nien und auch vom Augsburger Stadrrhcater zur Ankführuna
angenommen worden. Oesters schon

' st de : Versuch grmachi worden
(z V durch Mahler . Moser , Steiani . Bruckner. Lauckner ) . diese?
acniale Werk des vorausgeahnten großen deutschen Mnsikdvamas
dessen Glcickart des Stoffes und der Handlung ickwn a » f Loh-ngrin
tzinw ' ist . für di « Bühn « zu r -tten und die Grundschwächen des
Ehezpichen Librettos , der verantwortlich ist für das bisherige Schick¬
sal d . r Oper zu beleben. Erich Band Iw * als erfahren »: Tbeater -
prakt ' ker am musikalischen Original fast gar nichts g» znd.'7t . nur ver -
s-tzirdene Aricnsätze « mgestell * einig» ^ im ^ unn 'n vorgenommsn und
eine klein » Zutat deigefügt . Textlich -rhebt er Enryanthe zur Heldin
des nach jür benannten Werkes , in dessen Urwrn sie rne nur leidend^
Ntll « spielt, läßt (wie a«ch Brückner) dtz; Szese mit der. Schlange

Treibeirblockade vor den deutschen HLfe«. 1
Berlin » 2. Jan . Stach einer Meldung des „Berb Lokalanzeiger' ^

aus Lübeck wird infolge des anhaltenden F .ostes der Schiffsverkehr
nach den deutschen Häsen immer schwieriger . Das Treibeis beginnff
Küsten und Häfen immer mehr zu blockieren . Der Schiissoeckchr von!
Schweden und Dändmar ? steht vor der Einstellung , nachdem noch at»
Sonntag dänische Dampfer mit ihrer Fracht den Lübecker Hafen cr>j
reichen, konnten.

Große Kälte in Skirndinav.-e-i.
VN . yamdA' g, 2 . Jan . (Drahtbericht I Ätus Schwelen und Sto» '

w,' g,' „ w :r> jortacletzt äußerst intensive Kälte ,zcm<ldct. In Z . niials
schweren ist die

'
Temperatur stellrnw ' . ie auf 34 bis 36 Grad linic*;

St ii! gi iuu .Kn : » y der .Küste herrscht l : b7i -rj : es Schna r :eiben In de ,
Gegend von Hernöfrnd liegt der Schaee ii ', Meter hoch : die Kalt )
L' Uägt 29 bis 30 Grad . Alle Fluss» eehen m '

.t schwerem Trelleik
und die Binnenseen sind total zug-e -rar .-n

Starke Schneefällc in «er Schreeip
cn . Lern , 2 . Jan . (Drahtberi .hl . ) Infolge weiterer « -xietrpäi

Sitzneesall » em ^»so.ntten AlpengebKt ureld .' n d ' e Hochstatirncn gaw
ei .orvie Schneehöhen. Auf dem San äs liegt der Schnee 340 Zentri
Nieter , av ' dem Pilatus 3 Meter doch Arosa. Klrst . rs und raij
Engadin sind cinaeschneit . In St . Moritz und Davos erreicht df
So,nr . o,ek'' 2 Meter : dabei hotrscht gr ' moi , e Kalte “'•n d- n ©lawj
biludenec Beinen fei die Temperatur in der Sylv >stcrnacht au>I
80 Grad unter Null .

Hochwasser in Paris .
D .D . Paris , 31. Dez . Der Wasserstand ger Seine , der in de«

letzten Tagen sehr hoch war , nimmt jetzt eine beängstigende Höhe ans
An de: Austerlitz-Brücke wurde gestern ein Wasserstand von 5 .70 Mei
ter festgestellt , während der Normalstand etwa 1 Meter beträgst
Sämtliche Uferstraß n an den Ouais sind überfluitt Unter best
Brückenbogen staut sich das Wasser derartig , daß ein Schif'soerkehl
nicht mehr möglich ist. In den östlichen Pa iser Stadtteilen sind be(
reits mehrere Straßen unter Wasser gesetzt , fo daß der Berkebr de <!
el' ktrischen Straßenbahn heute auf m hrere Straßen cingesi llt werden
mußte. Im Minsterium des Aeußeren steht das Wasser bereits io«
Kelle: .

Schwere Nnkiill» ftfirn Roscln
Heber 50 Personen verunglückt.

Berlin , 1 . Jan - Das gestrige frostklare Winterwetter hatte um
geheure Scharen Rodellustigcr in die nähere Umgebung Berlins ge(
lockt . Leider ereignet ' sich hierbei eine Anzahl sehr schwer r Unfälle.
Es wie den über 50 Unfälle gezählt . Darunter befanden sich zahlreich «
A .m- und Beinbrüche, einem Rodler wurde beim Anprall an einest
Baum der größte Teil der Kop'haut abgerissen.

Wintersportnnfälle in der Schweiz.
Genf, 1. Jan . (Drahtbericht .) Dte Chronik der Wintersport»

Unfälle in de - Schweiz scheint in di sem Jahre einen R kord ftieiit
zu wollen. Vier schweizerische SchneeschuhläuKr verunglückten i«
Engadin bei Maloja ; drei Leichen konnten geborgen w rden. Aut^
aus den österreichischen Alpen werden mehrere Unfälle gemeldet,

bin Gefecht mit ch «nesssih .' n Röud .-rn.
DD . Hongkong, 31 . Dez . Bei d »>c Umzingelung - ines Hauses, i«

dem siss ckrnesische Räuber verbarrikadier ! batten , entspann siä
z.n' jiven dielen und der Polizei ein heitigw Gefecht . Zwei r ' -glisth«!
e
'n indstcker und ein chinesischer Poliust wurden verwundet. Bist

Räuber wurden verhaftet , einer enttloh .

WTD . Berlin , L Jan . Aus dem Zentralviehhof erfolgte heutt
nachmittag eine Explosion, durch die zwei Arbeiter sofort getötet
nirrden - D :n Arbeiter erlitt schwere Brandwunden .
W» tternachrichtrnZ>ienst der badischen Landeewenerwaete Karlerndt

CtalUnen
Luftdruck

in
Meere »-
Niveau

Aempc
tatur
. 0*

Gestrig*
HöSsst.
warme

Zttedrigslr
Temper .
nackt»

Wett « ,

Wertheim . - 14 - 7 - U . ‘ edeikl
Äöniflftulil . 766.8 - 10 - « - 10 wölken!» «
Kar »ruh« . . . . . . 7S6.S - 8 —4 - 8 U6 <4i
«Zadeu -Baden .
Bade, .we» er .
St B .asten . - 5 —5 —5 bedeck,
villina -n . 765 .6 - - r» - ü - 6
Fe .dderger He« . . . . 64 7*a - 7 - 6 - 12 Jiet «, ■

Allgemeine Wit-crungSübcrsicht (bin am Zy. Dezember von Weiten vof
drin -genaeS Tickdriiagebte, hat in ganz Deutschland heilig -. Schnceitärin« u#-
Kälte gcdracht, di« bogünsttgt durch die hohe Schncodoae, noch heute anhSY
In uuscrem Gebiet liegen die Morgcmcmpcraluicn meist zwilchen 5 u«!
7 Grad Kälte , im stbrigen Deutschland meist unter 10 Grad . Wcstwär«
nintMt d!« Wärine sehr rasch zu , In Westsrankretch und England ist cS «
warm wie im Frühling. Das starte Sinken des Luftdrucks über Nordwc«
europa bis JSlaud deutet auf das Heranslutcn wärmerer Luitmassen hi«
die zunächst Niederschläge bringen .

WetterauSstchten sür Donnerstag, den 3 . Januar 1024 : Schneesälle, «»
der. aufsrischcnde südliche Winde.

Wassersiand de» Rheins .
« chusterinfel, 2. Januar , morgens 6 Uhr : 207 cm , gefalle» 16 cm.
Kehl, 2. Januar , morgens 6 Uhr : S33 cm , gefallen 27 cm.
Maxau, 2. Januar , morgens 6 Uhr : 575 cm , gefallen 65 cm .

weg urt klärt wesentlich den dunklen Fortgang der Handlung i(
dritten Wt . Bands Bearbeitung ist drz -t angetan , de : balbvergess
nen . Enryanthe " zu einer glücklichen und . daue » nden W'.edcrg.bult 1
vcrhelf . n Die Aufführung unter der milsikil' ichen Leiiung des A
arbeiur ? war ein großer Erfolg . Die Beieizung der Hauptrollen dulf
Mo,ü F o r b a ch (En .-yanthe ) . Fr,tz W i n d g a \ f « n (Adolv.r ) Ho»
Drügelmann - Karlsruhe (Eglanri » » ) und Wilhelm lioOi
Münck >en fLyssiart ) , die beiden letzteren früher « Zierden des Stuf
garrer Opermenseinbles. war eine fefffvieimäßige ,

Dos Schauspiel war von scher das etwas v»rnachläfstgj
Sti . ilind de? hiesigen Theatous . Dazu loder vi lleicht ' deshalbj
der Stuttgarter ein eifrigerer Opernb -.-jucher Obeiregisieur Dr Fr>
Holl iit als Leiter der Volksbühne >r»-h Berlin abpegangen : >«>
Na4 .felp.e-r Dr . H o f fm a n n - Ha r n ! f ch yat sich m'. t einer ßi
kiinzevollen Inszenierung d s „Prinzen von Hen burp " und v«
„Othello" vortrefflich eingcführt und scheint bestrebt und vor alle
bcruicn zu sein , dem hiesigen Schauspiel eine vornehme künstlerisst
Li 'v' e zu sichern. Innerhalb der ihm gczo .z 'ner Grenzen ist er n>
E ' ier bemüht , n ben dem klassischen Repertoire oer movern»n SfichtP
zu dienen , llcbrigens besitzen wir ir Adolf SJtanj und Fl
Wisten zwei Charakterdarsteller , um die uns die ersten Bühn!
beneiden. Kerkert Maisch hat Ibsens „ Komödie d e r L t e
inszeni »rt . »in Frühwerk jener Eesellschaitsdramen. für die die deuischf
Bühnen seit einigen Jahren wenig Int resse mehr zeiaen. Ds
Bräutigam Ibsen , greift in dieser Jimendkonödi » in Versen (übt
trap »n von Christian Mo- genstern) als Geiellicha -tskritiker die I
!t !lutlo -n der Ehe an . in einer seltsamen Mischung von Dichtung u>
.Karikatur . Einfall und Berechnung und zeigt bereits eine gro

'
-Meist- rlchast in dcr Führung des dramat - fchm Handwerks. Ob es fl
aber um eine künstlerische Entdeckung handelt , wie Frank Tbiers i
etm Jb 'en pew

' dmeten Morgcnstier betörte , wen " das Württch-
bergilche Landestheater diese in Deutschland kaum gespielte Komö »
auf d >e Bübne bringt , bleibt immerhin sraalicb. Die wohlfeils
Angriffe des Antlphilisters Falk auf die Konvention der Eh« beunrw
' »n heute niemand mehr. und . di« Fragen , die dcr Dichter auiw >>
bleib -n unbeantwortet . Die Vetonnng d - r Ko >n k aus d°r bürsi'
lichen Sphäre des Brautstandes und de ; Ehelsbens im Rahmen . -
Bieberm»!»ri : ' ms gewährt jedoch dem hent ?a»n Theaterbelu -' ' r
amül»nicm Abend : und von d 'esem Cisihtsp 'mkt aus w »
des Hirrn Maiich in uicht' ger Erkenntnis ansaebuut . —
'wir köstlicher Laune bescherte uns die Aufersteban»
Komi ' d-re von Wilhelm v . Scholz „Vertäu
In diefir Groteske erscheinen ÄtvrroVe , Sv 'el und
beiterrr Weil» v rbnnden : Menschliches und Metz
st h zi>r „Kon-ödie der Verwandlungen " die d»m
dem ZanbsrstaL entsvringen der dre Krrlt o-rle '

h
eines Toten zu versetzen . Die spi »l»ri !che Laun
der D -chterregisseur Wilhelm v. Scholz in glan,
.Szene, gesetzt .
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Der Dollar
in Berlin und Frankfurt

4189500000000 Mk . Geld
4210500 0000 00 Mk. Brief

Die Qoldmark
Berechnet aufgrund der Währungsverhältnisse der Vor *
(riegszelt : 1 Dollar - 4 .20 Mk ., stellt sich nach dem
iratl . Berliner Briefkurs auf 100 2 500 000000 Papiermk .
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W ertpapierbörsen . |
Fester .

Fr «mkfyrter Börse nom 2. Januar ,
hv Frankfurt, 2 . Fan. (Draht,nilduni unseattr Frankfurter

Hcndilsv . rlretung. ) Das erste Börsen zt, .y ist »n Fahre 1924 eiöifn . U'
unter der Einwirkung des andauernd ' luiiistei Geldstrndes - - die
Zitr-st'. tze grk.cn noch immer werter zurück — in recht f.cundl cher
Haltung Iudeisen hatte dieses eine stärkere B lebung d>r Börse und
des 0. idüitfs nicht im Gefolge. Etwrs Knufneigung . die iich be-
merkdar nachte , gewann keinen (Sinflutt -.a u fipefuUUo 'i hinsickst -
9H der Lieucrlasten . die sich in diesem Monat bes .mdcrs fühlbar
maäcn neiden , noch keine Neigung zu Unternehmungen an den Tag
legte Der Ucbrrgang ins neue Jahr tra » auch kucsmäßig nur sehr
w>.nig l - rrcr . indem die Besserungen die erzielt wurden , im großen
uilü jan - cn ü!.er 2—3 Prozent nicht h .na, ; g -nacn

Fm c
' yzelney läßt sich sagen , dag oer Montanmarkt um

bestm ul-'chnirt. Für einzelne Werte dieses Gebietes gestalteten sich
dt : Umgäbe etwas reger und zogen an . B td -rur vlus 3,25 , Dtuli h
Lt-xenilurg plus iv . Mannesmann ulus 0 .2S . M<msf -'li>er plus 2 5.Ct -.vi prus 2 , Phönix plus 7 5 . Rech» fest verkehrten Kali werte ,dir ockucht waren . Aschcrsleben plus 2, West, -regeln plus 6 . Obcr-
schl/si 'ci.e Werte m .r erholt Oberbede.r^ plus 1.5 . Taro plus 5 itaura.
Hütte plus i .75. Auch die Werte des A n , l > n m n r ! t e s e,öffnet -n
!u b ; iic .ln Kursen. Eine stärkere Äuiwärtsb.-wegung zeigt m Anglo-
Guan " plus 10. Bad .sche Anilin »lus 2 . Sche 'duinstait plus '2 .0 ,G, cebeni- plus 2 . 1 . Höchster und Elb ' cield ' r plus se 1 .5, Holzrcrkoh.
lung vlus 1 35 , Rütg-rswerke plus 2. ,' 5. wöhr .nd Ahcnania 0.5 zurück,
ö 'Ng ni Irtcrcsie bestand für E l t * 11 o :i c 1 1> , non denen 2alp
mr»>>r stärker begehrt waten. Ls stiegAGG . u .n l r

, B>rgmann
um 2 5 . Felten um 3 , Licht und Kraft uw 15, Schurken um 2 21m
Banirnniarkt zeichneten sich die Großbanken durh ziemlich st sie
Hai'iunt. aus. Es gewannen DarmitäS 'er '? <1. Deutsche Bank 2 .7,
DlSkontc 2 5 . Dresdner 2 .1 . Westbank 3 5 . einer wurden Hetzer Bar-
m» r Bankverein 1 . Bayerisch? Hypothekenbank zirka 2, Mittlld « utsihe
Kreditbank 0. 1 . Deutsche Bereinsbank plus >12 . Westbank plus 0 07.
Oesterr-' . chifche Dank-m waren mäßig »rhoit

Schisfahrtsaktien traten mit befestigten Kursen in den
Berkehr. Hapaa Plus 2 , Nordd. Lloyd plus zirka 1. Boy Industrie-
papieren waren gesucht Bremer O«I , Pinsel Nürnberg , Coutinentale
Nürnberg . Neckarwerke Eßlingen , f . rner Dr - Meyer (plus 1 .5) .

Der Kassamarkt d : r Jdustriepapiere bewegte sich gleichfalls
i« der Richtung mastiger Befestigung. Besonders fest lagen Z u ck r r .
aktien . Badischer Zuck r plus 1 . F ankentbal Zucker plus 1 .5 . Oif.
stein Zucker pl"s 1 .4 Fenier wurden böber : Klener p^us 0,5 . Daimler
plus 1 .3 . Karlsruher Mak-bsyen ulus 0.7 . MgGNef ^z,,g g g L^komo-9n Kraust py-er -kudert , 5>ol?>mapa nlps ns Wapst p F- ->" taa »rt«g
2^ 5 . Zrm -nt Lz-id- rbera pl>' s ? . Julius Eichel r>l"s 0 .75. Maink aft .Miva l>»hd»ryheiwer Kuvier . Ludwig Ganz waren bestauntet.

5^eimst<be Anleihen befestigt. 5nraz Krsagar-f- in ^ bst "b«n
gest'cht - fitn treten Aktienmo rkt waren die ilmsäste »twas
lestbaster. di« Tend -nn zi-mstch käst. L "bbgst w " rdp^ 03 - ck r Kahl " "e-
bandelt , die auf 12 5 bis 13 stiegen. Beckerstgbl 12—12 22 M"N
dort« f -ryer B - yz 125 G »waa 0 525 . i"N "e 04 , Krsiaershgy jg
Sau'g Lfoud 2 .1 , Ani 9 5 . Mai Söbye 5 5 . Ufa 5 . Fronkf"r' e ' Han -
wlsbank 0 .085 . Rusienwerte waren sehr b 'aehrt . 02« r R" sseu 5.
wnwmmeckar gefragt. Im weiteren Verlauf trat eine wesentliche
Aenderung nicht hervor

Berliner Börse vom 2. Januar .
, hd Lerl-n. 2 . Jan . (Drahtmeld - :nz unserer Berliner Hand- ls-

^ flleituns ) Die Tatsache, dast non beute nü tägl .ch „rit stlusnaht, e
» t - am--rage Bollbörie statt findet , .

" tt eno unverkennbare W ' rkung
d . e Unternehmungslust aus. Es {wmf hinzu , dast mit bisher bei

des neuen Iabrcs aus Kre^- n der Dankkundfchaft eiih- kl .che

Dingler 7,5 E , Emailliierwerke Maikammer 7 E , Knorr 7,5 E , Kost-
hcimer Cellulose 28 E , Pfälzer Mühlcnwerke 1 E , Piälzer 2läl>-
maschinen 4 G, Zementwerke Herdelberg 18 . Rhein -Elektra 6 E ,
Nheinmühlenwekke 4 G , lln ' gnwcrke Mannheim .15 E und Zucker¬
fabrik Frankenihal 8 G . Von Banken stellten sich Badische Bank
3 E , Rheinische Crcditbank 2 .5 E u . f. , Rheinische Hypothekenbank
2 C u. f , und Süddeutsche Diskonto 9 E u. f.

Am Mittwoch, den 2 . Januar 1924 sind 120 Millionen M neue
Stammaktien . 120 000 Stück zu je 1000 M Nr . 88 801—208 800 der
Sihenailia , Bere 'n Chemischer Fabriken , A .-G. in Aachen gleich den
bischer notierten Aktien lieferbar .

’War*« und Märkte .

Mühlag , Grosthandels- A .-G für MMenSetr .ebs und Lapdes-
produkt« in Mannheim . Die austerordentliche Generalversammlung
beschloß antragsgemäst die Fusion des Ilniernehm ^ns mit der Ilnr -

Hcdtntncu 'tnisst I

t ^jfi et Her L ' nie die Aktien von 1T-*‘-eftx Höningen , bi » ganz oder
siim g,öf . wn Teil au ^ Goidkanktal l-gsicrei Aeberhaupt bitdet die
m

" ? : -l° niie, : 'ng und die UmsteNnnr der Aktiengestllschgftcn aufivc tkap -ial vorläufw noch das Hauvtaewrächsthemi d " r Börse . Po '
-pirsch .' Ml w »nte sieben im Augmbs ' ck nichi ^o sehr im Vo ' dcrorund

>- B . u ^ kyert-latiou beteiligt sich um Geschäft mehr verw ' tltlnd
und nimm « Golerenbeitsgewinn M ' t . vermeidet es jedoch sich auflang tv »«kwaieren

^ ni Devifenverkebr sind die Umsätze austerordentlich gering .’~ ‘e Zuteilunqen frfo r qen grösttenterls bei unveränderten Kuri - n kieute

^ aren re " ar ! e -t Ena ^and 20 Holland und Amerika je 15 Prozent ,-bemerkenswert lebhaft war das Geschäft heute ai ' ch am Markt der
ugnotierten Werte . Allerdings ble ' bt bei ibnen gegenwärtigtn« Anzahl non

^
Unte '-nehmunffen stark vernachlässigt , die in den

Werten der Inflation fast Monat für Monat Kapitalserhöhungen vor -
Senommen haben .

einzeln n stellte sich das Geschäft am Effektenmarkt folgender¬
maßen dar : Von den Montonwerten verzeichneten stärkere« migervngen Phönix plus 5 .75 . Klöstn rwerke plus 5 .25 . Hobenlohep" ,s 8 . Nychumer Gnst v' us 18 . Deutsch Lux vlus 2 .25 Gellenkirch -n
mus 3 . Mannesmann vlus 3,25 . Rombach ; - plus 2 .5 . K a l i w e r te
le

^ arbesonders fest . 9>*m Markt der chemischen Pgpi -re bat -
S' nglo Guano nlus 4 .5 . Treptow Anilin p^us 1 .5 . Hö^ st >r Farben

N - l 2*' 06erfots plus 7 .5 und Riedel plus 1 .95 die Fsibcung .
lektrowerten lagen besonders fest Akkumulato en vlus 5 .

^ tten „ itd G " illea .i ' m ? plus 3,25 . Siemens und Halsk ' plus 2 . Am
*u ® ! minenmarkt waren sehr gesucht Berlin - Karlsruher plus 65 .

wonkup^en auf Sebr aesuckst blieben Elektrische Hochbahn plus 6Sch^
Von ausländischen Renten sind nach wie vor besondersUngarn beoestrt.

MNor IN Aro,ent >: Dcuts» Petroleum 25 .25 . Adler K .' lt 28
Vra .'nrN ^ / ' ^ Ihl * ' Molorcn 5, Dentsllx; Lestonto 2,5 . ©IfUfant

^ C,Crä6l,rfl « ^ t . Bank 42 .

Mannheimer Börse vom 31. Dezember.
Die Tendenz der heutigen Börse war etwas abgeschwächt , doch

s«
a

üfn ^ " ^ tze belebt. Gehandelt wurden : Anilin zu 298 . Benz
kd. * ' Dampskesfeliabrik Rgdberq zu 3 .5 . Fahr ,u 7 . Waggonfabriki ch» zu 3 . Ge manio zu 23 .78. Hodldernheimrr zu 7 . Karlsruher Ma -

droun Konierven zu 2,25, Mannheimer Gummi zu 3,5,
lasch iwnfabnk Badenia zu 175 . Reckarsulmer zu 8 . Freiburger Zie-

^ e
^

ke zu 1 .5, Wanst u . Freytag zu 5 .5 , Zellstoff Waldhof zu 13 .5*» Zuckerfabrik Waghäusel zu 8. Seilindustri « notierten 4 G, ferner

Karlsruher Produktenbörse vom 2 . Januar . ,
Abteilung Getreide und Mehl : Das Geschäft ist

still . Abschlüsse erfolgen bei der immer mehr in -Erscheinung tretenden
Geldknappheit nur selten. Man hörte folgende Preise : Weizen 21
bis 22 Goldmarr . Roggen 18—18,5, Gerste 18—19. Hafer 14- 11.5 .
Weizenmehl Basis Null Mühlenforderung 29,25—29,50 , Roggenmchl
Mühlenforderung 24.75—25 50 . Kleie je nach Fabrikat 8—9 . Futter¬
mehl je nach Fabrikat 11—13 , Mais ganz 18 , alles für 100 Kilo , Mehl
und Mühlenfabrikate mit , Getreide ohne Sack. Frachtparität Karls¬
ruhe .

Abteilung Weine und Spirituosen : Bei verhalt -
nismästig schwachem Besuch wenig Kauflust. Die Angebot; bewegten
sich ungefähr aus der bisherigen Linie . In Weinen macht sich in
letzter Zeit starkes Angebot in elsäsiischen Erzeugnissen mit wenig Al¬
kohol bemerkbar, wodurch die Preise gedrückt werden.

AHeilung Kolonialwaren : Tee gut 3—3,80 . mittel
4—4,90, fein 5—8 , für ein halb Kilo , verzollt . Kaffe : Preise ; re,n -
lich unverändert . Burmareis 0 .46 . Graupen 0,60 , Erbsen gespalten
0,60 , ungarische Perlbohnen 0 .6Y . Linsen mittel 0,80, Schweinefett
1,75, Salatöl 1,30 , alles für ein Kilo .

11 - rItner l ’ ruitmkteuhSrse run 2 . Januar .
hd. Berlin , 2 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftlcitung.) Das neue Jahr begann an der Produktenbörse , wie
dac alte schloß, in durchschnittlich fester Haltung bei höhoner Forde¬
rung der Provinz , die aber nicht durchzusetzen war .

' Für schlesische
Mühlen war Weizen wie Roggen mehrfach gefvagt. Man or-
z .-clte in Schlesien teilweise höhere Preise als in Berlin , doch sind
von dort die Offerten sehr spärlich . Auch sonst ist das allgemeine
Angebot tn Getreide nicht groß, weiil vielfach die schwierigen Vsr-
kchrsverhältnisfe die Verladung hindern . Das ist auch der Grund ,
weshalb die Frage nach Brotgetreide sich allgemeiner , befoniders aber
von Thüringen , im Markt verhält . Gerste blieb begehrt und ist
etwas teurer bezahlt. Hafer hier und nach Mitteldeutschland etwas
gefordert. Die Preieforderungen für Mehl sind von der Provinz
höher, als Berliner Mühlen verlangen . Futterstoffe befcst gt .

AmNlive ProdukteiuroUeriinncn . (Die V»-is« verstehen stch >n lSoNanarr
filr Ist Dztr . Getreide bzw . 1 Dztr . Mehl ) : Welzen mSrk . 187—189 . Tendenz
fester : Roggen mSik. 147—159 . wcstvr. 143—144 , sest»r ; Gommernerste 195
bis 179 , Sehauhtot : Sefcr mSrk . 132—138 , feft’t ; Weizenmehl 25.75—29 ;
Roggenmchl 21 .59— 26 .75 , fester ; WcizcnNcre 8 .25—8.09 , scst- r ; Roggenklei«
8 .99 , sester : RovS 2 .89—2 .85 . fester : MNoriaerbscm 49—42 , kleine Speiseerbsen
25—28 , PclnM -n 14—15. Ackerb-hnen 12—14 , Wicken 15—16 , blaue Luvmen
14— 16, gckbe Lupinen 15—17, Serradella 17—18, RapAu -chen 12—12.50.

«-
Nürnberger stovienmarkt. WShrend ln der ersten Hlilslc der gbgelauicncn

Woüx infolge der Feiertwge rein GesEft zu verzeUstnen >var letzte »nmtltel .
bar nach dem Feste eine ziemlich reg« Gesck 'iiststiitigkeit ein . Ter reckst starken
und violseiitgcn Nachfrage sowohl von Seite der heimischen Brauindustric
wie anckr des KundschastsbandelS stand aber wie fchcn feit Wochen nur ein
beschrdnIteS Argebot gegenüber, io hast stch die Stimmnng wieder mehr he-
festigte und die Jntcreffenien vc » böber gebmden Forderungen der Eigner
nachgcbcn nmstten. Bei einer Zufuhr von » nr 89 Ballen an den 3 Gcfchgiis-
tagen der Bertckstswoch « wstrden 250 Ballen limgofctzt , der Gnostieil des
Umsatzes also wieder den an sich schon sehr verringerten Marrtkcststndcn oni -
nommen Gehandelt wistten durchwegs nur fränstlch« Lan^hopfen und, , >
Hallertauer im BreiSrohmcn von 349— 415 Bill . M lc 59 stq. Die Tcnsten«
war auch noch bet Wochenfchlutz lehr fest. — Auslandsmärkte ohne besondere
VcrLnderung.

J
BreiSnotierunaen für Metalle tn Berlin am S. Januar (Preise für 1 Kg .

in .« ) : Naffiradekupfcr S9/99,32l 195—198 . Originalhüttenwochblei 0.53—9.55,
Oriainalhiittcnrohzink Preis im freien Verkehr 9.57—0J>9, Rcmelteh-Platten -
zink von handelsüblicher Beschafienheii 9.48—9 .59 , Originalhültenalnminium
98M ^b in Blöcken , Walz- oder Drahtbarren 2 .99 , do . in Walz- oder Drahi -
barrcn 997° 2 .10, Banka -Zinn , SirattS -Ztnn , Australztnn , in Vcrkäui' rSwahl
4 .35—4 .45 . Hüttcnzinn , mindestens 99% 4.25—4 .35 , Relnnickel 98 99% 2 .30 bis
2.40, Anttmon -Reaulus 0.58—0 .60, Silber -Barren (zirka 900 fein) 85 .50—86 .

Industrie und Handel .
Einfuhr A. -G. südwestdeutscher Lebensmittelgrosthändler Karls¬

ruhe. Die o . G .-V . beschloß einstimmig die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 75 Millionen auf 125 Million -n Mark Von den jungen
Akkien werden 50 Millionen den alten Aktionären zum Kurse von
210 Golt mark im Verhältnis von 1 : 1 angeboten. Die übr gen 25
Millionen werden von einem Bankenkonfortiu-m unter Führung der
Süddouticken Diskonto -Gesellschaft . Filiale Karlsruhe , übernommen
und zur Verfügung der Veuwaktung gehalten .

Emil Huf A .-G. Werkzeugsabriken Karlsruhe . Die Gesellschaft
hat das in Langenalb bei Marxzell liegende Grundstück mit
Wohnhaus und eingerichteter Kertonnagenfabrik des Herrn Hermann
Lirdgens um den Pre -is von 20 000 Mark erwo :Len und beabsich¬
tigt d . c Errichtung einer Spezialwerkzeugfabrik . Die Vorarbe,ten
sind bklrits im Gange

A -G. für Sellindustrie vorm. FcrdinauS Wolfs, Mannheim »
Neckarau . Nach zufriedenstellenden Absatzverhäll lisikn in der ersten
Hälft .' Los Keschüftssälires wurden diese durch die Ruhrbcsetzustg an¬
dauernd schlechter und nötigten zu rinichn-".d ' nd n B -' lr -ebseinschrLn -
lungen . stie durch andauernde Absatzstockungen auch heute noch bestehen .
Ueöor die Aussichten im neuen Eefchüftssahr ka in gichts vo: airsa >sagt
werben Der Bruttogewinn b .iträgt 891 .86 Mlll . Mark , der Rein -
gewinn nach Abzug von 672 .1 Mill Akark Handlun .isunkostcn und
172 .81 Mill Mark Steuern 46 80 Mtll . '.'lüirk. In der Bilanz sind
Ware 'ibl stände mit 6819 66. Kaste und Wechsel mit 181 23 . Austzuständ «
mit 3058 .05.. Rücklagen mit 398 .25 und Derbindl : tzkeiten mit 10 103 21
M ' U . Mark v-rbucht Das Aktienkapital wurde im veri ' vissnen Ge»
schüft ! jabr um 10 aus 20 Mill . Mark erhöht nnb dag Agio der gesctz -
lichm Rücklage zugefsihrt. Di ' oidmtli .he Genoralveriammlung ge¬
nehmigte l »n G schäftsbericht und erklärte sich mit dem Vortrag des
Rc ' n ! >lvlnn? auf neue Reckmung einn ' rst,nd 'n

Rheinische Koch » und Tiesban -A.-G. Mannheim . Das abgelaufene
Gesckchsi-. inl' r ist befriedigend Die Kapital - »nd Kredi ' not in Handel
und Indnstrü brachte Schwieiigkeiten in d :r Aufbringung der Mittel
zur Vl' lleudung a" aeiangener Rauten , und mohrer: in Aussicht genom.
mene BauttN . stir deren Ausiührung das Unternehmen >n 28etr .ichi
kam . mussten aus Mangel an Mitteln zilrückq .' stellt werden. Trotzdem
ist der de mcitige Aust: aasbestand noch als befriedigend zu bezeichnen .
T >>.' »mfanlreich« Raniätigksit im abgrla » lenen Geschäftsjahr sowie
b' r Ern i te -nna des Match inen- und Geräteparks miGt - die zwei¬
malige Erböhuiia des Aktienkavitals notweuvi .z . nämlich um 12 und
'.6 Mill Mark S âmm- und 2 Will Mark Vorzugsaktien , sodasi ietst
das pifam . e Gelellschartskavital 32 Mill Mark Stamm - und 2 Mill
Mark Bor .

'ugsaktien beträgt . Das aus dielen Kauiialse ' höhungen
erz '' .' lie Apic von 738 67 Mill Mark wurde dem R :servckcudg zuge -
sübri Giläudr . Moktlirn . Einrichtungen nnd Fahrzeug : sind auf
I Mark as-grschri«b,n Kaste . Postscheck, „nd Rgnk >"thgben verz '.schn n
e °n -m Ctimd von 140 .84 (1 361 Mill Mar ' ver Reingewinn bet iigt
259 .67 Mill . Mark Die ordentlich? Genernloersamml ' ' ,rg ge -ichmigte
den Al-schiuf, un.b kchlost stch dem Antrag der Verwaltung auk Vor¬
trag de« Re ' naeminns auf neu« Rechnung in Anbetracht der dtizeiti -
ucn Verhältniste ttnfiimmie an.

zp 1C00 dl eine Mühlaa -Iktie zu 1000 Ji üb rgeben, 100 Mill . Ji
der Landwirtschasts -A -G . in Karlsruhe angeboten werden . Der
Auisichtsrat wurde mit der Festsetzung der näheren Ausgabebedingun -
aen beaustragt . Der Beschluß der Generaloeriammlung vom 25. Okto -
b '>r d. I . beirr Kavitalserhöhung um 100 Mtll . , U wurd - aufoehoben
und das Stimmrecht der Vorzugsaktien auf das Hundertfache erhöht .
Durch di- Beteiligung der Karlsruher Landwirtschaits -
A. - G . erhält die Landwiktsv: aft einen maßgebenden Einfluß auf
das Unternehmen und damit auch auf den Eetreidegroßhand I . Der
Sitz wird nach Sinsheim verlegt , und die Mannheimer Geschästs -
räume soll n anderweitig günstig verwertet werd n- In den Auf¬
sichtsrat wurden neu gewählt von der Univerium -A .-E . Baron von
Göler , Major Brandt ( Heid lbergf und Fabrikbesitzer Stecher (Sins¬
heim) . von der Laudwirtschafts -A . - G . in Karls ? ! ' ' 9 « ' f- ivr * 6 6
(Seckenheim ) . Direktor Bachheimer :>rd Direktor Feldmann (Karls¬
ruhe) .

* Ot >rrbadisü >r WcluU uub Pr qüe-u A . -k» . . Freiburh 1. B . Tee am
29 . Dezcwber 1928 beim Fr >".üura in Baden cingerraacnc Ge»
seNschast bildet eine Jurercisenncinclnlckiai: der «a-k!vee,e !chnet«n im Lchwarz«
WAder Erzbergbau und dlitneraikirubcnbciriebe tätigen Unrerivbmen : Ge»
werkschafi Slückiruf Dchwarzwal» Ladcnw : t !cr -Kvln . ? (i0engclellsck' ast für Erz¬
bergbau und Hüt ' enbelricb Bcriln . Grasti -Gesellschgs ! m .b .H . aöln . Wielen»
tälcr Bergbau AMengeselssÄait LckiSnau , Meiaühüttc Tlr . Dannenberg & Co.
Karlsruhe und E : leugros:band !, -ng Roscnselb & Co. Karlsruhe . Zweck dos
UlllcrnchmcnS ist der weitere btuüchtus! von Erztagcrstätten und Mineral »
gruben im babilck'c » Sckwarzwalb . Rmüereiiung und Vtrhüttung der ge¬
wonnenen Erze , ErrickÄ'.ug einer Berta » iS - und Einlause -Zenlralc in Frei¬
burg , . B . für he» Bconri her angesüslossenen ObcrbabiscS>n Bergbauunirr -
nehmen. Dem Äuifl (t)t4rßt gehören an : Bankier Lcul -I Mieoels-Berlin ,
Dütteucklemiker Dr . Carl Danirenbcrg - Kgrtsrubc , Aansman » Carl Rrlenfeld -
ffarlsrnHe , Generaldirektor Nikolaus Meurer -Berlin , Mafor a . D . Halmuth
Fisckier-Berlin . Herr Dr . August Bcclkcr-Frciburg ist Vorützenber be§
ÄlufstckurrateS . Das Zentralbüro befindet stch in Freiburg i . B .

D! « Firma Erich W. Hautz . Iiiternatiottnl ? Spedition . Lübeck,
allst die Ercffnung ihrer Filialen i t Hamburg . Hopfeiüack 6 . und
Stettin , Röl ' tzcrstraße 9 , bekannt . A (576

KLuleeu UM <1 OeldAvs-serr
Rheinische Creviibnnk , Mannheim . Mi ! Abtaiis 1923 traten aus dem

Boistand Vas JnstiiiitS die Herren Fritz N t e r h o f f und Hans B o gei¬
ge f a n g tn den wohlveodienten Ruhestand . Bekaunllich war Herr Ntcrhoff
vor fernem 1919 erfolgten Eintritt in die Tircktion d<!r Zentrale RctchSbaick -
dircrror und zuletzt .dem ReichsbantdircktortuM tn Berlin zuaeteilt . Herr' Bogclgesang, der seit dem Aabrc 1880 in den Diensten der Kresters Bank
stand und bereits dem Boistand « der aus dieser hervorgegangenen Lber -
rherntschen Ban ! angchörte , war seit dem Urv^rgang der letzteren aus üw
RheinischeCreditbank im Jahre 1905 Mitglied des Vorstandes . Beide Herren ,
aus denen namentlich auch wahrend des Krieges eine grobe ArdettSlast und
Bcrantwortung ruhte , haben stch in langjähriger Tätigkeit um die Entwick¬
lung der Bant sehr verdient gcm^ cht .

Rentenmarkkrcdite . Bei der Deutschen Rentenbank gehen Zahl¬
reiche Gesuäw um Bewilligung von Krediten ein . Die Rent "nba :rk
darf aber nach dem Gesetz bankmäßig« Eeschä ' te nur mit der Re chs-
bank und den privaten Notenbanken in Bayern . Baden , Sachsen
und Württeniberg tätigen . W ' r daher Nentenmarkkredite zu erhal¬
ten wünscht muß sich an die zuständige Neichsbanksielle oder an die
private Notenbank seines Landes wenden oder stch der Vermittlung
seiner sonstigen Bankverbindungen bedienen. Für die Gewährung
von hypothrkarisckien Darlehen kommen wie bisher nur Hypotheken-
instifuie in Betracht.

Aufhebung der Neichsbanksielle in Danzig . Die Reichebank-
haup .stelle in Danzig hat vom 31. Dezember 1923 ab ihren Beli eb
und den Verkehr m ' t dem Publikum cmdgültrg geschlossen.

r - r »
Nächste Dampsernbfahrten der Hambnrg -Amcrtka-Linie. Nach New Bork:

D . Westhhalia am 10. Januar . D . Clevclond am 17. Januar . D , Mount
Carroll «m 24 . Januar . D . Albert Bavin am 31 . Januar . D . Mount
Clinton gm 7 . Februar . — Boston-Bhiladclvhio -Boltimcrc -Norfoll : D . Fürst
BÜlow am 18 . Januar . — Lülvmerika : D . Dasgenwald 5 . Januar . D.
WiirMmbeog am 16. Januar . D . Frankenwald am 23 . Januar . — Cuba-
Mexiko : D . West -rwalv am 9. Januar . D . Holsatta am 25 . Januar . —
Wcslinbi-en : D . Adalia am 12. Januar . — Lstastan : Engl . D . Cliy os Dort
am 5 . Januar . D . Ri -nburg am 8 . Januar . — D . Brastlta am 19. Januar .
D . Dersslingcr am 12. Januar . Engl . D . Aslyanar am 19. Januar . — West-
küsle-Rordamerlka : D . Kermtt am 19. Januar . D . Holger am 9. Februar .
— Nach Riga und Petrograd wöchentlich .

Oer ValulalriLrlLi.
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 2. Jan . 1924.

Die ^ heutigen Deri gennotiernnaen ptei ' en *icS wie soickt : _

Telegraph. Anazahlnng.
31 12 23

New I Print
2 . I

■i,l Briet

Aitisteraan ■ • • • IG
Puenog - Atres • • • 1 Pes .
Rrüssel - * nlwerpen l Kr.
Kristiania . 1 Kr .
Kopenhagen • • • 1 Kr
stnckho | rn • • • ■ 1 Kr
Helsinafors 1 Hon. Mark
Hallen . 1 Lira
l .ondnn • • • • • • 1 PM
New- Yorfc . 10 .
Pari « - » - » 1 Fr
Schweiz - 1 Fr .
Spanien . 1 Pp «
t,i«sabon • • • • 1 Escuto
•tsoan . 1 VeD
Rto rte Janeiro 1 Milreis
neot »ch-Oesir . ab « . 1 Kr.
Prag . 1 Kr
Jugoslawien • IDinai
Ruriaoest . 1 Kr.
hnlcrarien - » 1 t .eva
Polen . 10« Mk .

1596000 M
1326575 M

189525 "
6184B0 M
747128M

1111015 ' I
107742 M' 83540 M

18254’ 50M
4189 *00 M

215957 M
733150 M
547628 M
139660 M

1975050
39 '015 M

59451 T
123440 M

47481 M
219450 T

29925 T

1604000 t
1333B25 M

190475 M
6215 r 0 M
750872 M

1116785M
103 ,J58 M
184460 M

18345750M
4210500 M

218043 >1
741950 M
560772 M
140360 M

1987960 T
• 94985 M
59749 T

124060 M
47719M

220550 T.
30075 T

1615950 M
1326675 M
189525 M
613463 M
746130M

11132 0 M
102742 M
184538 M

18154500M
4189500 M

216438 M
740145 M
547628 M
139550 M

1945125T
393015 M

59850 T
123440 M
47481 M

220944 T
29725 T

1624050 »
1333305 M

190475 M
6165 ’ 7 M
748870 H

1118790 M
103268 M
185462 H

182455O0M
4210500 ){

217662 U
7438 .65 K
550372 K
1403*0 T

1954878 T
394985 K

60150T
124060 M

47719 H
222006T

29875 T

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotierungen stellen

T<*|p rftnhi *el»#* An ^zimlnnepn

Zürich , den 2 Jan .
sich wie folgt «

Holland • • • • • •
31 . 1/

217 50
i . 1. 21
217 .50 New-York • • • •

di u SS.
572 25

2 . 1 4 ,
57) Ä

Deutschland. • • • 1.1 Pr.1BliUsn1.85 kt. IS». Belgrad • • • • • • 6.15 6.45
Wien • • • • • • • 80 80 .25 Warschau • • • •
Pra<? • • • • • • • 1657 ^ 16 65 ivopentiHcen • • • 10200 10125
Harls • • • • • • • 29 30 29 .05 Stockholm • • • • 151 .25 imLondon • • • • • • 24 82 24 74 Kristiania . • • • • 84 .00
Italien • • • • • • 24 .82 . 24.70 Madrid • • • • • • 74 25 73 .75
Rrttsael . 25 .65 25 .50 Boonos -Aires • • • 181 50 18t 60
Budapest . 0 . 305 0 .302 '/. ' °®* . . - 4 05 4 .05

Ur » notierte Wertes
Wir waren »orbBralich Kialflr Vartiu ,

in Billionen Jf pro 10O
Adler KaU.
A p i .
Bad . Motorloliomour werke
Haldnr .
Becker Kohle .
Becker Stahl .
itena . . . . . . . .
Brown Bnveri .
, . ontineutale Holcverwertg
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Pecro 'eam . .
Oermania Linoleum , .
Orindler Zigarren . . .
Crnfikraftwcrke Wlirttbg .
Hansa Lloyd . . . .
Heldbarg Vorzugs -Aktien
Jnm .
(tterskrafiwerke . . . . .
Kabel Kheydt . . . .
Kammerkirseh .
Karstadt .
Knorr . .
K« ii<’arahaU . . . .
LandaawirtaehaftaaUU * ,
Kalllaad Chrm. . . . .
Meaarar Spr .tzmetaa . .

220
85
12

110P
025
20

180
210

4
4

18
350
40
35

150
2
°
ö3

1$

260
110

130
120

28
1

28
210

25
50
45

180
0 .7

15
Ü

Wir waren vorbBralich Klular Tut .
In Billionen Mk . pro 1000

Moninger Brauerei _ .
Offenbureer Spinnerei . .
Par , indust . u . MdI. A .-G.
Petersburger Intern. . .
Bestatter w apgon . . .
Itodi u . Wionenberger . .
Bussenhnnk .
Sehuvag . . .
Sichel .Slotnan .
Tabakhandol .
Teichorilber . .
Tenil Meyer . . >
l urbo Motoren . . . .
Ufa .
ZnckerwareD Speck , .
W ertbeständ Anlag .

:>>/,Bad .Kohlenwerten ,eihe
6 % Mannb Koblenwt .-Anl.
1- . Siche . Braauawt .- Ani .
VI, Kh.-Maln-Don.-Uol anl .
h ' ieNeekaiwerae Oeldanl
.S' /aPreu .s. Kallanl . l(ü k(
MiaSKehs l oggw .Anl. Ztr.
1 7« Stt44 .Keatwer tb» n kObL

60
30

S7
9
i

0 25
40

6
0 8

42
4.5

12
10
1 .6¥
U5

1 .2

45
85
0 .4
50
8

1 .2
SS .5.5

ln s»nnt !gen unnoilerten Werten sind wir stets kulant Kämet nnd Verkäufer.
Karlsruhe Qmav 0 t'»!o!ov : 228,

Kvl -Friedricbstr . 28 D «16r tt ClcillO 22s, 42t.



Das Beste sehr preiswertvom nuten das Beste
Metall - ll. Kmaet beilen ui hundert]acher Answahl
Mtssingb eiten, Holzbetien , Kmder-fiolzbtiten

Deckbetten, Kissen , Bettfedern, Daunen .

«mVettsn i^Dmttiyf
Kaiserstrasse 164 Nahe Hauptpost

Rosshaarmatratzen Wolt- u. Seegras matrnfzct̂ ■■,
Daunenaecken , Steppdecken Wetsslackmöbel,
Schränke, Kommodentu. Patent röste.

Bürgerausschktz Versammlung
Auf die TcgeSordnun » der Montag . d »n7. Baust « * 1924, nactimittfta « 4 Ubr. im « rohen3lntbou » f<,nl ftatifiiibenden öffentlichen Bürger

antichufiveriammluna werden noch gesetzt :8. Heriiellung von Tellen der Schwa«,wald ».Schnedier - u d zktoiestr . tze t77i .9. verkauf von 84ai,geiänbe an der Schwarasvald«
» iid Ikloleltratz« 1781.
Satlftrubc . den 2. Januar 1924 .

De « VberbUraermeilier . 18f

Woynungsabgabe .
Aufgrund StadtraiSbeichlufse » ergebt wegen

Zablung der bi« 81 . De,eml >er IMS fäUtaeitWoh» u » g»abaabe a » die Pflichtigen k>ie SffentlrcheAuhor ening . die verfallenen G uldigkeitenbinnen :t Tagen ander , u bezable» . Wer auchdiese Kriit oeiiäumt . bat neben Auierlegu »« vonMabn - und ifteriauninidgebübren Lsvangsvoll »nreitun > mit de » damit auiammenbängendenBetretdnngstoiten zu erwarten . 442t>0Karlsruhe . de » 2. Januar 1921.
» tadtbanvltaN « A .

1
3

rTTTTiITTITnlllllhli iTTTnir

T. B. 4.
. . . . _ _ der am Sanntag ,5. Januar 1924 , im Paimengartan , He
straße 84 a , stattfindenden

Abendunteiiialtnng .
Für r. ichhalbge* Programm , unter Mit- 1

Wirkung bekannter hiesiger Künst er, , Mt §
mit nachfolgendem Tanz , |

M istbestens gesorgt BeginnpOnktliokttV»8 Uhr . | l

jfj Welt -Kino , Kaiserstr. 133
gg| Großer Preisabschlag •
MM Wir haben ab heute nachstehende Eintritte - » j*
■ preise : 11 . Platz 600 *tllllar «l <-n T *
B ^ . Platz 800 »untardea g$m „ Sperrsitz 1 Billion . « .B Erwerbslose SOO i . im,rden M

LT-,
¥a

Fordern Sie
Prospekt L.

CftJOfM16

GLOGOWSKI &- CO
B E R LI N W 6

Auto-Tausüi oder Kauf.
Gebe 3 1 Tonne « ad u . ka > se S Tonne « Lnft-waaen. Offerten unter 9tx. « 18 an d,e Geschäft » -' ' Ne diese » -» ! tte«.

werden rasch und lauder
anaeferiiot in der

öb(10dus ju den 3 Kronen
ftxontnittafte 19.

Xstrnerlt « 8. Jan . 1624

öüjludjl - Iap.
« 82 ft« «b . Weber .

I
Wieder - Eröffnung ! ]

leb beehre mich , die Wieitererßff. -
nung meiner Wnechanstitt «n-
euzeigen und bitte um geiu Zn -

^ weisui'" von. Aufträgen, die bet
^ torgiilagster Behandlung der

Witsche zu billigsten i-retaen _raschest su ^ efibr» werden. T

Waschanstalt Wendt I
mb . H . Weinhelmer B24320 JKarlsrulie - ltUppurr — Tel . 280 J. j

Hernti ^ iti Post
Violin-Kammenti isikunterricht.

Anmo d . Sgilch Ad 'erstr . SS . 129

Schweisswerk
« Ullll

Georg-Friedrichstrasse 18
übernimmt

alle Schweissungcn
Eisen, G&es, Aluminium, Kupfer.

Spezialität :

Prompt ! Preiswei !
138 ___

B ! IWIIlll ! HIIIIIII !llllllllll! ; ! ! ! !ti5

Finen geschmackvollen

ftttdug oa. Stoff

J

schnellste u. billigste
4 _ Bedienung. 130

bleklr. lichlpaasanst . 8. ilnaa Siohk ., KarMe
Te .ef . 502 . Ka 'ser -All e29 u . So 'te -igir. NS

Llciitpausen

All « Sorten

peise » Saattartoffeln
liefert billigst au» dem Erteuaergebiet « IS85
Wilhelm ^ owidzer. Kartaffel-SraKhandel

Frankfurt ( ® i>fr)
Tel . 803/4 Tel .-Air . : Sfrobfarloffel .

Kaffee v-n2.^
Tee . 4 .8T .
Kakao . 1 .60 .
Zucker, Kristall 42 4
Gemösenodelu vo«
9kei8, VollreiS „
Reis , Bruch
Graupen

grob

Graupen
mittel unb sei«

Bohnen
weite Dona »

Erbsen,
gelbe, geschälte Viktoria

Linsen
Pflaumen

bosntiche '*lm

Pflaumen
bosnische "las

Spiel! ' ni^c
BlMiisihiItze
Salatöl

» *

von

von

30 .
22
17 .
26 .
28
22 .
28 . .
30 . .
32 V
34 . ,

V a>

von

an

an

an

an

40
23
23

1 »26 Jt daS Liter
Eier , fetnfte ffüfilwate 13 da - Stück

Zündhölzer 24 „ das Paket
sogen. Schweden

Den Rest der

• tannend bltilji
nur 32 Zirkel 32 , | Trep Pb

VV . Lehmann .

Mluog Aotomobilbesitzer
Tüchliaer Nutomoiiteur übernimmt iede Ge» eralrevaraiur an Last». Versone» wa"en bier » oanemLri » . in tedir Girage unter Garantie beivilliaNer « eiechiiuna . 2i „ gebo,e unter 4ir. « 52an die Geschäftsstelle dtcle« « Intte « erbeten

ixaa

i. Hypothek
®n*e f« r .

11 . 0soolb ',( m. 430 _« naeb nnt. Sir. iv < an
>» de» Nuwesen . laftenirel .0 8 ^ . Giruerwertl 'l0000-'r .

die Geschäft »« d « I.

« ab itlagsc e . • tU’atcdinifdxc Wetttlliavlttet fuditsur Trweiteruna de» Geschäft « einenstillen oder tätigen

Teilhaber .
Singebote mit näheren Angaben unb Sir. V40

an die Ge 'chäf' Sitelle d« . « I.
Ankan« von

Golv - u Silber -
« eaenftänden.

Pli tin , Brenn -
fllftt .' und alt«
Geb,sie .

Rieh Zi ' - ftler .
Rkademieftr. '26 .

üamenicmir .oei ui
neu tuaesoaen . emvf t.i . »Inf ieo. »irt Tomen »
aarderod « bei billigster
Berechnuna. « d»
ir».Qe « itos '. itf tlch ir.51.17

Verloren
vand 23 von eyersKonv .-Lex >kon . amst De, , v. d bi» « Uhr ruf
d Ei recke Kaiser - Pallaae .''ifnbeiiilttir . fttrket an »Dur a er Tor . »Ih,ua
aea « eiobnuna . Vachner-
sirafie 1», 0 .
vckilar . n a » Weihn cht.vrlivrrn G,off u . seid .
»cchat . Adiua . gea « et
MoitieNr . « . II . « 24377

Sache , u kanien ein
leichresToWaller
00 rnm Du ' chla « . An-

aeboir » it Prei » » vier

liefern Ihnen zu bescheidensten Pre

Krause <£ Baitsch, Waldstr. 11
Stoffgeschält. Fast 200Dessins vorrätig .

in beitet Geschäftslage
( « erlebt « ientruml mit
evtl , freiwerbenden twei
tiüroraum . n ind .Haupi
eiaae iiegend and tzaaer »
rännien tu ne kaufen
.»neuste unter 9tr . IM

cn die GeichäitSit. » . »U .

; u Idhfeit fltfutt
Uteri '..fflrVebentmitt ' I
frt'iff . Anaeo . » ni. « 8

die Gesch-ifi » « . » » <>
dellganteoVer «^ ' ine gebr .. aut ertz . it

ezintolwage
11 kauten gesucht. IS

Bad . Landestheater An verkanten : Altchen
titch . Stoffeiel . Wa'ch
Maschine . Gartenifch u
/tank . Sva <berdllliichen-
fee ). 1 « ratze inan . Wand.
« 2» Ständeb»»l «r. 1. ll.

. Grobe» A « wesen mit » inierban » . lallenfrei,inMllbltznro, »» SOVillip tu rcrkau eoL teuerwer , , 05000 .# . tinncbaie nutet Skt132 an die » el» äst »«e» e diese» vlane »
»»norstnS , ckvn 3. Oanuur . 5' , bis nach 10 LI11

1. 4.40 . Abon. ElO . I'h .- Uetn . B.V . b. Nr. 1901-2200
Paiestrlna .

134
MSbeibau »

Oeir . « . * ©. « S».
K. tlllltt . 116.

u . Mllnien kauft « « » .Kaiser« » 82. lll Täglich4 nt» f> Uhr. | :u«r

Tödes-Anzeige.
Allen Verrrandlen , Freunden und Be¬

kennten die traurige Mine lunu . daß rrein
1 eher < alle , unser nufer Vater .Schwiegervater tma GroSvater

Dsuid Steurer
Im Alter von 60 Jahren nach Qualvollem
Leiden heute morgen s >nTi verschieden ist
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Frau Barbara Steurer ,
neb . bobalbte .

Karlsruhe , den 2- Januar 1924 .
Zährlngerstr . 77. B24

Beerdigung : Freitagvonntt 'ag 11 Uhr .

Danksagung.
Für die vielen Bewe se herrlicher

Ante Inahme und für die vielen Kranz¬
spenden bei dem Ableben unsere ,
lieben guten Va' ersErnst Marx
sui an dieser Stelle herzliehst gedankt ,besonders für die trostreichen Worte
des Predigers der Fre religiösen Ge¬
rne nde Herrn Sc ramm aus Ludwigs -
hafen Herzlichen Dank auch der
V.S .P.D ., >am Holzarbe lerverband .
der Freien Turnerschalt , dem Verein
für Bewegungsspiele , dem Gesang-
Verein „Baden a“, sowie den Arbeiter-
Gesangvereinen „ Vorwärts “ und
„Lassallia “ für den erhebenden Gesang ,

ln tiefer Trauer :
Geschwister Marx.

>

r Statt Karten.

Tilly Gugenheim
Paul Weiß

3757 »

Verlobte
Mannheim

Karl-Lndwig . tr . 31
Frankfurt a . M.
Landau (Pfalz)

Januar 1934
.J

» llikibaro
Geich « , tS «

fflerf»Hle ,RLbe Güterbai
Anaeb

Srhichimmer,
I nornebme » . Ma ' aaoni .dreitürta . OveLpieaelM . wiiv. - «alt I50i >.— .l helleichene» . dreitüria .

avarte ft-oim . t>dii « t. 900
« krorinriannna .» chre -bmafelltne .ota ' -na ch . ivenenkbari
weitzer Vars ,
alle» » e » . 25 ' /. unter Pa
dennrei » »u verk . 420
« tctoflr . 1» . Im Laden
Neue », fielt eich ^ dilali .

weg. Wearug utll . zu vki .
»Intufeh. 4- 0 Ubr nachm .« > R etdftr. »4, it.

Autodecke
wallerdtcht ,

Cfl. 2,50X4 .(H). ßebt .,aber aut erbauen ,
ju kaufen ge ' iicht.

Angev . mit Preis
unb Größe unter
Str . N4 an die Ge-
tchäftSst. d. « I . erb .

» ade tm Auftrag in
guter Lage » etltfite ene

U - l. Mi !s!ti !
von 12000 Mk . an . mH
günstig . Lötzinn« »tt ver¬
ton « it . 'JUib . Jinmo »
bitieH . flOrc . ffnrlOr . 0

Häuser
u . Wefdiärtc vermittelt
M . liuvam,Herrenftr 38

1 Tiplomar
Mit Aufsatz , I vor Tisch ,
> Petro etun - Ote « , 1
Spartochder » billig auverkaufen . « 18
Schessetllratze 54 , IV . Ik».
. 1 ^ ttltout , 2 « . Hctt ,( Aommebe Mkirtes .
Ünzua , 2 Paar Lchntz»
ttzrötze 48 und verschied ,tu verkaufe» ist
Uierroen 2« . vis -ä- vis

nimhof Utiifiltuira
(Vkr « rcutleuiel 2 Drei «ieiiigeMatratzen, Cfiaife-

tenflue , 4 ätiible . alle »auf . 05 Jt au verkamen
Lvobienstratze 12, Tao •
a crmeri ft . 2 5 . Wnns,.

Lrga • Cchreidmiischint
neu . kkinberttaovma «.
mitÄerdeck . neu . « Intzt.schtttlen au verlaufen .L , ertrag , u . S! r. 8750«
in der i.» ehfiMtMt . d. « 1.

2 Kleine Oe . en
an verkauien. « 43
Viidw..MiiüeImll. 11 . T>oL

Mitchjentri -na », -.00
Liier , s. 0rgilbetriev att
verk Walter ütanede ,3747a_ Danach . 1
3it verlaufen :
>gr Peiroi .-Säiigetamv »
t « Infierfiühirtltn, >
1 gebt . Sofa .

~
« 3»« -ichilratze 80 . II . r.

Kinderwagen
aut erbalten , verkauft« 44 i» lodrs>ratze >0.

Garantiert reinen
Biene » lfonig

f « lüten - ll. Tanne » i-onia)
A Pfd, 1.80, au verkaufen.
Gefätze mit ringen . 8-5" ur , -nt ' « in , n „ x.

^cbreibma cftiiien
ertttl . Fabrikate , tu verk .
HIOMM ' Waldstr 0.Telef. 5141 .

BOier -kisi
5/IlPS . mit eingebautem'tfoiftfe u .Ledervoifierunamodern karvsserieri. ge¬braucht . ie,och lehr aul
erhaiien . um stände halber
lehr billig abangeben. An¬
fragen linier ütr . 14 - 18
a 1 die Geschäfisrj . d 4H1

iLchivarz eiuotli veit ,aut e b. ii Mosamiicben «
ubr zu otrlf . G80WeinbrennerNr. 2. 1.

*V>ut eib . Damenrad .
Mantel m ©omtterfuitetim 81» ft rag a. oerfauidu» arlftr . H4, lll . 10- - 1.' 8- 473 - 5 Uhr.

Gut <» ' Oinmraimauief
20 Jt , Schnünlieiet . kanm
ne r„ fit 43. dill . 8«83Herrenftr 20. t Tr , Voe. I.

Zu v .' rkan ' c »
•2 Paar Echneefchnd «»
1 Pbotoar .-Alvoaratmit Ttatio u . Lubebör«
. 9X12. 8426
1 Getdtaflette . Stabt ,30X28X15

Zn erfragen
Nüvvurrer „ r. 2a. vartk
Gr - Zurhishweitt
mit Jungen au verkauf»'

Matf «ti b . Gillingen« l<431 8'abnhofitr. 1 .
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